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Das neue englische Kabinett«
Die Ministerlisle.

Sir Boberi Lorne im neue« Kabinett nicht verkreieu
n- D . London , 6. Rov- (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

die Zusammensetzung de» neuen engllschen Kabinetts ist folgende ;
Ministerpräsident und erster Lord d«s Schatzamtes : Bald min ;
LordprSstdeat : Lord Curzon ;
Lordkanzler ; Lave ;
Schatzlanzler : Churchill ;
Ackerbaumtnifter : Wood ;
Erster Lord der Admiralität : Bridgeman ;
Siegelbewahrer : Lord Salisbury ;
Kolonialminister: A m e r y ;
Kriegsmimfter: Sir E v a « s ;
Staatssekretär für Indien : Bkrkenhead ;
Lnstschislahrt : Sir Samuel Hoare ;
Handelsminister: Sir Philippe Er « am ;
Hygieneminifter; Neville Thamberlain ;
Unterricht : Euftach Perey ;
Attorney-General: Sir Douglas Hogg .
In politischen Kreisen wurde erklärt , daß die neuen Minister

lei BaldwtN darauf drängen werden , daß die Mac Kenna-Zölle wie-
lrrhergestellt werden . Bezüglich der Einberufung des Par .
lamentes ist noch nichts entschieden, doch ist zweifellos, dah es
»sch nicht am 18. Dezember zusammentreten wird, sondern einige
kage später.

Die Sensation in politischen Kreiseu ist die Tatsache , dah Sir
Ködert Harne dem Kabinet nicht angehört . Man
Erfährt , dah dieser Baldwin erklärte , dah, wenn er ein« grohe finan-
iielle Situation ausgeben solle , dies nicht darum geschehen könnte,
»w Arbeitsminifter zu werden . Da aber Baldwin darauf drang,
dgh Churchill Schatzkanzler werde , bleibt keine Möglichkeit , Sir Ro¬
dert Horne in das Kabinett aufzunehmen . Cs ist zweifellos , dah
die Betreuung Churchills mit dem Schatzkauzleramt bei de« Me¬
dards lebhafte Enttäuschung finden wird. Churchill ist ein iider-
lrvgter Freihändler, und gelegentlich des ersten Kabinetts Baldwin
hatten sich die Diehards dagegen gewandt, dah Mac Kenna Schatz¬
kanzler wird. Allerdings wird die grohe Mehrheit, über welche
baldwin fetzt verfügt, einen Aufruhr der Diehards jetzt verhindern .
Aber die Ernennung Churchills zum Schatzkanzler würge allgemein
dei den Dominions höchste Unzufriedenheit erregen , weil diese vom
Freihandel nichts wissen wollen.

Wenig günstigen Eindruck erwartet man voll der Ernennung
Churchills in Deutschland und in Ruhland. Man erwartet, dah die
Beziehungen Englands zu den beiden genannten Ländern durch die
Ernennung Churchills nicht gerade eine Besserung erfahren werden .

Morgen um 11 Uhr 30 Min . wird der König einen Kronrat
abhalten , wobei den neuen Ministern ihre Siegel und Abzeichen
übergeben werden sollen . Diese werden sodann den Treueid leisten
and den Handkuss vornehmen . Eine Stunde vorher werden die Mit¬
glieder des alten Kabinetts vom König empfangen werden , um ihm
ihre Demission zu überreichen. Am nächsten Montag wird Baldwin
leine erste grohe politische Rede halten gelegentlich des Lordmafor -
Kanketts . Bei der Uebernahme seines Amtes durch den neuen Lord-
Erajor ist es politische Gepflogenheit, dah der englische Minijter-
drästdent Erklärungen über die auswärtige und
innere Politik gibt.

Der Einzug - er neuen Minister .
T .ll . London , 6 . Nov . (Drahtbericht .) Anfang nächster Woche

!pitb das neue Kabinett in Downing Street einztehen. Cs wird
bereits an dem Empfang in Enild Hall teilnehmen .

Amerikas künftige Politik .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")

«LS. Newqork, 6. Nov. Senator Borah wird Führer der Re¬
publikaner im Senat werden. Man nimmt an . daß C o o l i d g e jetzt
^Ne aktivere Politik nach innen nasführen wird . La
Palette wird versuchen , seine Anhänger in einer neuen dritten
Kartei zusammenzuh-alten .

TU. London , 6. Nov. (Drahtbericht .) Amerika wird , wie die
'-üKorning Post" hört , in Zukunft seine Beobachterrolle weiter spie¬
en . an Konferenzen teilnehmen , private Unternehmungen finanzic -

r«n und Kredite geben. Die Regierung an sich wird sich sedoch
? n der Politik und der Finanz Wirtschaft Europas
^ Inhalten , sofern Amerikas Interesse nicht unmitteldar berührt
^ird . Die Wiedereröffnung der Erörterungen über die engliich -ame-
^kanffche Schuldenregelung und die Hoffnungen anderer Staaten auf
Annullierung ihrer . Schulden in den Vereinigten Staaten seien aus-
Uchlossen . In der inneren Politik wird die neue Regierung
^

i,e Hochfchutzzolltarifc fortführen , die Einwanderung
^infchränke 'n und di« Monroe -Dottrin in jeder Hinsicht verfolgen ,
^ ie Luftftreitkräfte sollen weiter organisiert werden.

Der neue amerikanische Senat .
T .ll . Newnork, 6 . Non (Dralstb .k Nach den letzten Zahlungen

^ hielten die Revnblikaner im S -nat 53 , die Demokraten
^ und die Farmer 2 Mandate

Senator Lodge erkrankt .
(Eigener Kabeldienft der „Badischen Preffe.")

: n
1. 8. New-Pork, 5 . Nov . Aus Boston wird gemeldet : S -nator

j- odge mußte sich einer zweiten schweren Eallenstein -Operation un -
^ ehen, die ungünstig verlies . Sein Ableben wird stLndl . ich

Millerands Kamps gegen Kerriol
Die Kampfansage . — Schwere Vorwürfe gegen Sas

Kabinett .
T .L . Paris , 6. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Alexandre Millerand eröffnete heute abend den offenen Kampf
gegen das Kabinett Herriot , indem er als Präsident einer
neu geschaffenen republikanischen, nationalen Liga einen A u f r u s
an die Nation erließ , in dem es u. a . heißt , daß aus der Lon¬
doner Konferenz das Rnhrgebiet aufgegeben wurde , obwohl dies nur
nach Maßgabe der deutschen Zahlungen geräumt werden sollte . Vor¬
teile , welche Frankreich in der Hand gehabt habe, seien preisgegeoen
worden, und man besitze keine Pfänder mehr , und auch eine
Regelung der interalliierten Schulden sei nicht erzielt worden. Mille¬
rand wendet sich dagegen , daß Frankreich der Einberufung einer A b-
rüstungskonferenz zustimmte, ohne vorher die notwendigen
Garantien für seine Sicherheit erhalten zu haben . Der Linksblock habe
den Frankenlurs nicht stabilisiert , habe das Budget nicht ver¬
bessert , die Steuern vermehrt . Die französischen Renten fielen un¬
aufhörlich , die Lebenskosten stiegen stündlich , das ganze Wirtschafts¬
gebäude sei erschüttert.

Frankreich sei beunruhigt und entmutigt , ein Sturm des
Hasses und der Leidenschaft gehe üb er das Land . Die
Männer des Linksblockes träumten nur vom Kampf unter den Fran¬
zosen. Der Friede sei für sie nur ein Ausfuhrartikel . Mit erschreck¬
lichem Leichtsinn habe man eine Spaltung unter den Elsaß-Lothrin¬
gern herbeigeführt und habe die Dersprechungen gebrochen , welche
man ihnen gegeben hatte , lleberall verbreiteten sich Unruhen . Wenn
eine Krise ausbrechen würde , hätte nur das Kabinett davon Vor¬
teile . Infolgedessen müsse man sich fragen , ab die Franzosen ohne
Widerstand noch lange die Fortsetzung einer Politik dulden wollen
die so gefährlich für das ganze Volk sei . Alle werden aufgeforderl
sich der neu geschaffenen Liga anzuschkießen .

Unterzeichnet ist dieser Aufruf außer von Millerand von Fran¬
cois Marsal , von Le Trocquer , Maginot , Reibel und
anderen Mitarbeitern Millerands .

Wiederbeginn des Bürgerkriegs
in China.

Elf Provinzen gegen Peking .
TU . Washington , 6 . Nov. ( Drahtbericht -) Der „Chicago Tri¬

büne" wird aus Shanghai gemeldet : Das Hauptquartier des
Generals Tschihsiehynang , des Militärgouvcrneurs der Provinz
Kiang -Tsu , habe ein Kommunique veröffentlicht, demzufolge elf Pro¬
vinzen sich zusammengeschlossen haben , um General Feng , sowie seinen
Verbündeten , General Tschang -Tso -Lin , vereint zu bekätnpfcn. 21 ge¬
mischte Brigaden werden sofort eiitsandt, um den Kampf gegen die
Ansu-Partei erneut aufzunehmen Die chinesische Marinestatron der
Schantungküste erklärte sich gleichfalls für Mu -Pei -Fu und wird den
Feldzug gegen Peking unterstützen.

Feng -Ju -Sh ang ermordet ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

«LS . Rewyork. u . Nov- Aus Tientsin wird gemeldet : Die
Truppen des Generals Feng -Pu -Shiang sind aus Tientsin abgezogen-
Die Truppen des Generals Tschang -Tso -Lm haben , verstärkt durcheine russische Ärmee, die Stadl besetzt. Es heißt , Tschang - Tso -Lin
habe die Absicht , nach Nanking zu inarschieren. Ein bisher unbe¬
stätigtes Gerücht meldet die E r m ordungFe h g -H u-S h Lang s.
Eine Aktion gegen die WmiÄschu - Dynastie.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse.")
«LS . Rewyork, 0 - Nov. Truppen der provisorische,l Regierung in

Peking sind in den kaiserlichen Palast cingedrungen und haben die
P a l a st w a ch e entwaffnet . Dem Kaiser wurde ein Vertrag
uorgelegt , welcher wesentliche Abänderungen des seinerzeit zwischender Mandschu-Dynastie und der reublilanischen Regierung abge¬
schlossenen Vertrages enthält . Die Annahme des neuen Entwurfes
wurde kategorisch gefordert-

TU- London, b . Nov . <Drahtbericht . ) Die chinesische Regierunghat das gesamte kaiserliche Besitztum zu übernehmen begonnen. Der
katserlichc Palast wird streng beirachl . Der unmündige Kaiser ist
aus dem Palast mit der gesamten mandschurischen Familie in den
väterlichen Palast im westlichen Stadtteil übcrgcsiedclt- Die Ver¬
treter der Republik haben oie Berste.felung des Hauses verlangt . Die
bisl -er gezahlte Rente »an 1 Millionen mex . Dollar soll aus 50-1 OWi
Dollar herabgesetzt werden.

Obwohl China seit ll ' t l eine Republik ist, war es doch dem iun-
gen unmündigen Kaiser Hauan - Fung weiterhin gestattet , den
Kaiserlichen Palast in Peking zu bewohnen und sich auch ferner
Kaiser von China zu nennem Der jetzt Igjährig « Kaiser trat nachder Revolution des Jahres 191 ) im August 1917 noch einmal in den
Vordergrund , als der monarchistische General Khano- Hsun den Ver¬
such unternahm , die Mandschn-Dynastie miederherzustellen. Nack,
acht Tagen mußte Hauan -Fung den Thron jedoch schon wieder ver¬
lassen . Es hat jetzt den Anschein , als ob die neue Regierung sich sei¬
ner aufs energischste entledigen wollte . Man hat ihn gezwungen,
auf alle Votcchte zu verzichten , den Palast zu räumen und sich mit
einer Herabsetzung seiner Apanage einverstanden zu erklären .

Nach den aus London stammenden Nachrichten hat es den An¬
schein, als ob der russische Sowjet -Botschafter Karachan seine Hand
im Spiel und die setzigeit Machthaber zu Liesem Schritt veranlaßt
hat .

v . D . London, (j . Rov sDralltmeldung unsere -, Beeiüfterstatters . )
Aus Melbourn ( Australien ) wird gemeldet : Die Arbeiter in
den australischen Häfen, mit Ausnahme des Hafens von Victoria,
haben die .Arbeit niehergekegt .

Deutschland und Polen .
Zu de« beoorstehen - en

Kan- elsvertragsverhau - lunge«.
O.E. Warschau, 6. Nov . (Eigener Drahtberrcht .) Die Diskussion

über die bevorstehenden Handeisvertragsvechandlungen nimmt in
der polnijchn Tagespresse euren immer breiteren Raum ein. Obwohl
dabei Deutschland und die Tschechoslowakei als künftige Kontrahen¬
ten Polens in gleichem Atemzuge genannt zu werden pflegen , so
überwiegt doch das Interesse an etnem Vertrag mit Deutschland ganz
entschieden , schon aus dem Grunde , weil Polen als einem Agrar¬
lande besonders am landwirtschaftlichen Export gelegen ist und für
diesen Deutschland den weit bedeutenderen Absatzmarkt bietet . Hin¬

sichtlich der allgemeinsten Grundzüge des kommenden Vertrages
scheint sich in einem Teil der Presse eine Annäherung an den
deutschen Standpunkt anzubahnen . So erklärt der „Dziennil
Poznanski" , daß der Grundsatz der Meistbegünstigung die Grundlage
jedes Handelsvertrages bilden müsse und Deutschland werde schwer¬
lich unter anderen Bedingungen ein Abkommen mit Polen ab»
schließen wollen . Auch der anfänglich geltend gemachte Einspruch
gegen die Kurzfristigkeit des Vertrages wird in einigen Kreisen auf-
gegeben. Von den Interessen Ostodcrschlesiens ausgehend , schreibt
der ständige wirtschaftliche Nkitarbeiter des Warschauer „Kurjer
Polski "

, daß ebenso wie Lothringen und das Saargebiet , auch Ost-
oberschlesten an der unbehinderten Ausfuhr seiner Erzeugnisse nach
Deutschland ein Lebensintcresse habe , da es mit einem Ersatz für den
gewohnten deutschen Markt durch innerpolnische Nachfrage, sowie
durch die neu zu erobernden anderen Auslandsmärkte noch gute Wege
haben werde. Infolgedessen sei die Aufrechterhaltung der durch Art .
221 der Genfer Konvention gewährleisteten , zollfrei nach Deutschland
einzuführenden Kontingente auch über den lS . Juni 1925 hinaus
anzustreben. Doch ist das Blatt ssch offenbar dessen bewußt, welche
Belastung die polnischen Postulate in der Kontingentenfrage für den
Vertragsgegner bedeuten würden , denn cs warnt davor , die Aus -
fuhrmengen zu hoch anzusetzen . Jrrcsührend sei der Gedanke, als
könnte die gegenwärtige Höhe der Kontingente maßgebend sein für
die künftighin aufzustellenden Normen ; diese müßten vielmehr an die
tatsächliche Exportfähigkcit Ostoberschlesiens angepaßt werden, die
angesichts der Hohen polnischen Produktionskosten in recht zweifelhaf¬
tem Lichte crscherne . Es müsse daher vermieden werden , oaß „durch
allzu hohe Zugeständnisse an Deutschland" Ausfuhrberechtigungen
erkauft würden , deren Ausnutzung sich in der Praxis ohnehin als
illusorisch erweisen würde . Infolgedessen sei bis zur Klärung der
ostoberschlesischen Produktionsverhältnisse auf Grund der jetzt erst
beginnenden Sanierung der Industrie ein kurzfristiges Ab¬
kommen vorzuziehen, bei dem die Aüsfuhrkontingente etwa auf
einige Monate und zwar nicht allzu anspruchsvoll festgelegt würden .
Uebrigens wird speziell für die ostoberschlesische Kohle auch vom
„Kurjer Polski " die „Unantastbarkeit der auf Grund der Zisterndes Jahres 1913 berechneten Kontingentnorm " verlangt (der vor¬
zitierte „Dziennik Poznanski " fordert unterschiedslos völlige Bei¬
behaltung der gegenwärtigen Genfer Kontingente , sowohl für Kohlewie für Eisen) .

Es mag dahingestellt bleiben , ob die polnischen Kontingentforde¬
rungen auch in jener abgeichwächten Form für die deutschen Unter¬
händler überhaupt annehmbar erscheinen werden : wenn aber in der
polnischen Presse von Kompeniationsobjekten zuaumten Deutschlands
gesprochen wird und als ein solches vor allem de : freie Durchgangs¬
verkehr deutscher Waren nach Rußland fortwährend in den Vorder¬
grund gerückt wird , so ist demgegenüber zu bemerken daß derartig «
Ausführungen auf einer Verkennung der aegenwärtigen Lage de:
Dinge beruhen . Das angeblich io hohe „T r a n i i t i n t e re fs c"
Deutschlands ist durchaus nicht von der Bedeuiung . die man ihm
in Warschau für die deutich - po.lniicke Aliseinandersctzuna zuschreiben
will , denn weder spielt de>.r zurzeit äußerst aeringe Wandel mit Ruß¬
land eine für die deutsche Volkswirffckmrt ntaßaebende Rolle , noch ist
Deutichland gerade auf die polnischen Durchaangsw .' ae angewiesen.

Eine in der poln -schen Preise oft und zwar nicht ohne eine gewiss«
Erbitteruna wiederkehrende Frage ist die der voll , iich cn Arbei¬
te r a u s w a n d c r,u n n n a cki Deutschland Es halten sich
gegenwärtig in Deutschland zu Erwerbszwccken etwa 125900 Polen
auf . deren Lage .. in moderner und kulturell würdiger Weste" geregelt
werden müsse Tn diesem Zuiammcnbang dürfte in Erinnerung ge¬
bracht werden daß von der deutschen Rcaicruiia Verhandlungen über
diese Frage bereits ' im Juli 1923 bei der polnischen Kesandt'chast i«
Berlin angereat worden sind : eine Antwort volniicherieits stt jedoch
bisher ausgoblieben .

Bei der Beurieiluno der kommenden deutich -volniichen Berhaitd -
lungen muß weiterhin beachtet werden , daß Deutschland ssch nicht
bloß aus die zollpolitstchc Regelung u . dal beschränken kann sonder»
auch gebührende Rücklicht aus die Bewegungsfreiheit li nd
allgemeine stellun „ der deutschen Gewerbetrei¬
benden in neriönlicher Beziehung verlangen muß. Wenn
maßgebende Organiiatianen in Palen besonders in Westvolen ssch
dazu heraeben . in auibebender Weste die Nichtzulassuna dcustcher
Firmen . Fiiialen u »w nach Polen als eine Art Leitsatz für die vol-
Nische Pol " ' k zu vroklamieren . wenn selbst ein Haber Beamter im
Außenministerium wie der Direktor der Konlularabteiluna Babinski .
eine untcrichiebstche Betwndluna der deutschen gegenüber anderen

'atz,rei ' i"v'ftichen ' ür - vtäi 'ig und natwend ' a c -Nä - t ir
lind dies leine Vorzeichen die aeeignel wären , eine aüniiiae Verhanb-' uitasatw -' whörc zu schaffen.

RsvolNerszene im «Mischen Sejm.
O .E . Warschau. 0 Nov ( Drabtb .) Wegen der Trauerfeicr sü -

I

Sienkiemicz stt es im Seim zu einer Vrüg - lei gekommen . Dar
Organ der Vinzwasenie-Bart - i batte Sienk ' ewir .r einen einiettigen
Verberrstcher der voln'stchen AOelsb - r '- chaft genannt tatiä .büch L '
die in seinen Romanen geschilderte Epoche eine Zeit aer Banern-
knechtung geweseit Diesen Anarist batte dann der Abg R ^bsks im
. .Kurier Jstarszawski " als eine Verletz" ng des Ratipnalgenihls ent -
rüst - t zliriicko >"' ' iesen und -ine .bo ) schem !lt- r.-,->> - Diffamation " ac>
nannt De » Abg Ob .' rstt ^^ t,,,-„it Riedznn.oli r>->» gst -n—-y
leni ließ Rab- ti ^n 'woshin sord -rn ' nd da dieser ein D, >.-y abtelwtn
'" berfiel ihn Nied -vnski in , Seim ohrwigte ibn und vw brgar eine
B r o w n i n q p i kt o l e Die A- wre w ' -d noch weitere strest- zi -'b -n ,
da die Nationaldemokrateg ff !» Rabski die Wvzwolenie für Nied-
znnsk ! in ontivrechenden Eittichsteßunge,, -intreten.

Witos rritiiierte iw S -im die Obnwoch ' r>., ^ Reainrnn - in
d, n - <v> Band,,, , )><>d» ob<a,> ‘" 'tmiufni B - rn -r ! liiidiole er an daß
die Piast -Partei einen 9. >o »>-!ftga zur ■'< - n ^ c » n " n 'ae » W abst¬
ör d n u It a einbring --'n werde. Im Fall - ine » AOHlrewrni n 'qrr
eine Auflösung des Sejm angebracht. — Die Zeitung „Rowiny " 'st
von KorfantO angekanft morden.
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Die Konferenz - er
FinanzsachversrSndigen.

Verölungen über RichUinien für die französischen
Derireler .

Paris , 6. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Bekanntlich tagt in Paris fett 10 Tagen eine Konferenz alliierter
Finanzsachverständiger , welche zwei Aufgaben zu regeln hat . Erstens
soll eine Bilanz der Ausgaben und Einnahmen der militärischen
Ruhrbesctzung durch die Franzosen und Belgier gezogen werden. Die
Besatzungskosten sollen aufgeteilt werden , und Uebcrschüsse, die sich
aus den Einnahmen und Ausgaben in der Zeit zwischen dem 11 . Ja¬
nuar 1923 und 1 . September 1924 ergeben, nämlich vom Beginn der
Ruhrbesctzung bis zum Beginn der Durchführung des Dawesplans ,
sollen ebenfalls aufgeteilt werden . Die zweit« Ausgabe der alliierten
Sachverständigen besteht darin , die Iahreszahlungen Deutschlands
tn der Höhe von 1 Milliarde Eoldmark für 1924/25 unter die Alliier¬
ten auszuteilen , nachdem von den genannten Beträgen alle Kosten
für die Besatzungskosten, für die verschiedenen Kommissionen, für den
Zinsendienst und Amortisationsdienst der 800 Millionen Eoldanleihe
abgezogen sein werden.

Man hatte in den letzten Tagen den Eindruck, daß die Konferenz
der alliierten Finanzsachverständigen nicht recht vom Flecke komme .
Dies scheint der Grund zu sein, daß heute vormittag auf dem
Quai d ' Orsay unter dem Vorsitz Herriots eine Be¬
sprechung stattfand , an der teilnahmen : der Fknanzminister
Elemente !, der Gouverneur der Banc de France R o b i n e a u,
der Generalsekretär der Danc de France A u p e t i t, der stellver¬
tretende Direktor der politischen Angelegenheiten auf dem Quai
d' Orfay Seydoux , der französische Vertreter auf der Konferenz
der alliierten Sachverständigen Aron und der Finanzinspektor
Dayras . Die vorhin erwähnten Fragen wurden eingehend be¬
sprochen . Am Vormittag konnte die Beratung nicht abgeschloffen
werden . Eie wurde am Nachmittag wieder» ausgenommen . Es
handelt sich bei dieser Besprechung vor allem darum , den französischen
Vertretern bei den alliierten Beratungen Richtlinien vorzu¬
schlagen und ein eventuelles Kompromiß unter den stark voneinander
abweichenden Anschauungen der verschiedenen Finanzsachverständigen
anzubahnen . Ferner dient diese Konferenz der Vorbereitung der
Dcsprechungen der alliierten Finanzminister , welche für Ende No¬
vember in Aussicht genommen ist.

Die Dorbereilung -er französisch-russischen
Verhandlungen .

F .H . Paris , 6- Noo. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Herriot halte heute eine lange Besprechung mit dem künftigen fran¬
zösischen Botschafter in Rußland , Herbette . Die Kommission für die
russischen Angelegenheiten , an deren Spitze der Senator de M o nz i e
steht , hielt heut« nachmittag auf dem Quai d'Orsay eine Beratung
ab . wobei die verschiedenen finanziellen und wirtschaftlichen Fragen
erörtert wurden , die vom 10 . Januar ab mit Len ruffischen Delegier¬
ten besprochen werden sollen. Der ruffische Vertreter in London Ra -
kowski besuchte heute das ruffische Botschaftsgebäude in Paris und
erklärte dann , daß er morgen Paris verlaßen werde. In einigen
Wochen wolle er hierher zurückkehren .

Frankreich und der Vatikan.
G . Rom, 6. Nov , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Wie üblich . bewahrt di« vatikanische Presse über die neue Spannung

in Frankreich die größte Reserve. Der amtliche „Osservatore Ro¬
mano " schweigt vollständig darüber . Immerhin ist sich die römische
Presse oinig über die Schwere des Falles , der die
ohnehin schon gespannte Lage wesentlich verschärft. Vor einer Ant¬
wort des französischen Ministerrats wird jedenfalls kein Schritt der
Kurie erwartet . Der „Messagero" spricht von einer systematischen
.Kampagne Herriots , um die Kirche in Frankreich unpopulär zu
machen, betont ober , daß der Vatikan dem Brief des französischenKardinals an Herriot vollständig fernstehe und er überhaupt keine
Verantwortung an der Krise trage . Sehr beachtet wird , daß Poincar -)
die Haltung Herriots nicht billigt .

Eine Sitzung -er Doischasierkonserenz.
F .H . Parts , 6. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Botschafterkonferenz trat heute auf dem Quai d'Orsay zusammen.
Der offizielle Bericht behauptet , daß lausende Angelegen¬
heiten besprochen wurden Man kann annehmen , daß die Berichte
der interalliierten Militärkontrollkommiffion erörtert wurden.

Um das Kabinett Theunis.
& Brüssel, 6. Nov. (Eigener Drahtbericht .) Am Freitag tritt

die belgische Kammer zusammen, um über die Stellung zu der neuen
Steuervorlage zu entscheiden . Je nach dem Ergebnis der Beratung
ist mit dem Rücktritt des Kabinetts Theunis zu rechnen .
Der belgische Ministerpräsident gedenkt aber , aus alle Fälle die neue
Steuervorlage in beiden Kammern , einzubringen und erst bei einem
etwa ungünstigen Abstimmungsresultat beider Kammern entsprechende
Konsequenzen zu ziehen.

Die Londoner Konferenz als Wahlparole.
Line Antwort an den deutschnationalen Parteiführer .

d. Berlin , 6. Noo. (Eigener Drahtbericht .) Die volksparteiliche
„Zeit " kritisiert heute den Wahlaufruf des Vorsitzenden der Deutsch -
nationalen Partei Dr . Winckler in einem längeren Artikel „Eloffen
zum Wahlkampf" und bemerkt u . a . : Es ist sehr leicht , den Beweis
dafür zu eilbringen. daß Deutschland in London tatsächlich als gleich¬
berechtigte Macht behandelt worden ist und daß sich seine Stellung in
der Achtung und Schätzung der Welt auf der Konferenz selbst und in
der Nachfolgezeit sehr erheblich gebessert hat . Wenn Herr Winckler
meint „Wie anders wäre das , wenn wir (die Deutschnationalen ) die
Verhandlungen geführt hätten "

, so wollen wir das Wort gelten laßen .
Für die Deutschnationalen eignet es sich aber dann als Wahlparole
nicht mehr . Wenn die Deutschnationalen das Wort London im
Wahlkampf wieder aufleben laßen wollen , so wird es nur zu ihrem
Nachteil fein .

Aus der kommunistischen Wahlkampspraxis .
m . Berlin . 6. Nov. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Da die Kommunisten durch die Verhaftung einer großen
Anzahl il -rer Führer nicht in der Lage sein werden , einen ausgedehn¬
ten Wahlkampf zu führen , sollen sie nach zuverläffigen Nachrichten
beschlossen haben , Stoßtrupps zu bilden , die die Wahlverfammlungcn
rechtsgerichteter Parteien stören sollen . Gleichzeitig wird behauptet ,
daß die K .P -D . 45 Wahlredner aufgestellt und mit falschen Ausweis¬
papieren versehen habe , die in Wählerversammlungen als Vertreter
der Rechtsparteien auftreten und deren Ansehen durch ihre Reden
schädigen sollen .

Reichslagswahlen und besetztes Gebier .
TU . Berlin , 6 . Nov , (Dratbericht .) Wie die Telegraphen -llnion

erfährt , ist die Reichsregierung mit den Befatzungsmachten in Ver¬
bindung getreten , um die Freiheit der Wahlen im besetzten Gebiet
sicherzustellen . Nach den Zusicherungen, die die Regierung erhalten
hat , ist damit zu rechnen , datz die Wahlen und die Wahlvorbereitungen
in keiner Weife im besetzten Gebiet behindert werden.

Um -ie Räumung -er Kölner Zone.
Die Konferenz über die Näumungsfrage verschoben .

T .U . Köln , 6 . Nov . (Drahtb .) Wie verlautet , soll die Brüffeler
Konferonz, die über die Räumung der Kölner und der gesamten
Novdzone entscheiden soll , und die ursprünglich für den 10 . Dezember
sestgefetzt war , auf Anregung Frankreichs um 10 Tage
verschoben werden Voraussichtlich wird die französische Regie¬
rung Bri 'and und Bonronrt zur Konferenz entsenden . Außer¬
dem soll der Generalstabschef Georges als militärischer Sachver¬
ständiger fungieren , der bereits in gleicher Eigenschaft auf der Lon¬
doner Konferenz ini August tätig war .

Weisere Deulschenverhastungen in Frankreich .
TU . Paris , 0 . Noo (Drahtbericht .) Die Morgenpreffe berichtet

heute über zwei weitere Verhaftungen von Deutschen , die aus An¬
laß des Allerseelentage? nach Elsaß -Lothringen und zwar nach Vru -
m a t h gekommen waren . Alle Einzelheiten fehlen , auch die Namen
der beiden Verhafteten sind noch unbekannt .

Die Untersuchung -es Ingoljradler
Zwischenfalls

TU . München, 6 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Zur Untersuchu , S
des bereits gemeldeten Zwischenfalls bei der Anwesenheit einer inte> '
alliierten Militärkontrollkommission in Ingolstadt hat sich he«1 >
vormittag eine Kommission unter Führung eines höheren Beamte '
von München nach Ingolstadt begeben, um dort die notwendige '
Ermittelungen zu leiten .

Wie wir weiter erfahren , ist entgegen den bisherigen Meldung « ■'
keiner der fremden Offizier « tätlich angegriffe
oder gar verletzt worden.

Derurkeilunq - es Zwischenfalls ln der Presse .
W. München, 6 . Nov, (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .

Die gesamte bayerische Presse nennt den Vorfall in Ingolstadt ei«
unüberlegte törichte Handlung , die vom außenpolitischen Standpunk
aus sehr ja bedauern sei.

MilNSrkonlrolle in Regensburg .
d

TU . Regensburg , 6. Nov . (Drahtbericht .) Gestern nachmitta
weilte hier eine Militärkontrollkommission . Es ergab sich kein Anlo '
zu einer Beanstandung

Um -ie Ausweisung Killers.
Vf. München , 6 . Nov (Drahtmeldnng unseres Berichterstatters -

Im bayerischen Landtag antwortete der Ministerpräsident auf dl
von uns schon mitgeteilte Anftage der Völkischen wegen der Frei
lassung Hitlers , In den Ausführungen des Ministerpräfi
denten ist die Feststellung von Bedeutung , daß die bayerisch
Regierung die Ausweisung Hitlers sehr wohl e >
wogen hatte , da sie noch im Oftober , also zu einer Zeit , in der di ‘
Freilassung Hitlers in Frage kam , in Wien anfragen ließ , ob di
Grenzstellen einen Uebertritt Hitlers verhindern würden Es könn '
mitgeteilt werden , daß eine Ausweisung Hitlers nach fein«
Entlassung auchheute noch durchaus nicht « nwahrfchei »
lich ist , daß aber auch die österreichisch« Regierung in Zukunft nt<S
geneigt sek die Grenzen für Hitler zu öffnen.

Am Schluß der beutigon Sitzung wurde die Neuwahl de !
Landtagsvorstandes vom Plenum vorgenommen Als erste '
Vizepräsident wird wabrsibeinlich an Stelle des völkischen Abgeord 1
neten Dörfler der SozialM Erhard Auer treten ,

Zroengauer geflüchkel.
T .U . München, 6. Nov. (Drahtbericht .) Vergangene Nacht if

aus dem Krankenbause in Niederbayern der ZuchthausgefangcuStudent August Zwengauer entwichen. Er war im Auguft 192 '
wegen Ermordung des Studenten Baur zum Tode verurteilt » ni *
dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt worden Er sollt '
in den nächsten Taaen operiert werden . Wahrscheinlich hat er be
der Flucht Hilfe gehabt .

Anschläge auf Eifenbahnanlagen .
Vf. München , 6 . Nov (Drahtmeldung unseres Berichterstatter »

Auf die Eifenbahnanlagen bei Perlach und Neuberg wurden in de'
letzten Wochen Anschläge verbrecherischer Art verübt Es Handel
sich bei diestn Anschlägen teilweis« um fäffche Weichenstellung, teil
weise um Herausreißen von Wegweisern und Schienen, Die Do«
kommniffe verursachten bei den Bewohnern dieser Gegend, die oft
die Bahn benutzen müssen , um zu ihren Arbeitsplätzen zu gelangt
große Erregung , Die Reichsbahndirektion München hat für die E»
mittlung d«r Täter eine Belohnung von 500 Mark ousgefetzt .

Tages -Anzeige?
(Rüderer ge»e tm ftnferatentetu

Freitag, den 7. November .
Landestdrater: Ein SommernachtStraum, 7—10 Uhr .
Badische Lichtspiele—Komertbaus : Wunder des Wenden» tm Weitst

8 Ubr .
Kolosseum: Gastspiel Schmitz - Weitzweilcr : „ Die vertagte Nacht'

8 Uhr .
Eüristengemcinschast : Oeffentlicher Bortraa tm Hanbelskammersaai

Karlftratzc , 8 Ubr .
Heilsarmee: Bcrsammlnng. Adlcrstratze 28 . 814 Ubr abend ».

Die AusfteUung Ser Juryfreren.
Berlin . 8 . November.

Wer durch die diesmalige Iuryfreie gegangen ist , faßt sich an
den Kopf : bald verwischen sich ihm Eindrücke aus dem eben Gesehe¬
nen mit weiter Zurückliegendem aus Besuchen alter Galerien , des
Kaiser-Friedrich -Museums . der Pinakothek u . a. Denn nach all dem
Sturm und Drängen , dem Ueberalleschrankenhinwegsetzender letzten
Jahre haben wir setzt eine Zeit , in der man sich namentlich aus die
Kunst der solidesten älteren -deutschen Meister besinnt. Es sind nichtmehr die Frühgotiker , nicht mehr die Primitiven der Südsce oder
Inner -Afrikas , sondern das gute Mittelalter , da man vor allem im
handwerklichen Sinne malte . Wir bekommen wieder minutiös aus¬
geführte Landschaften und Porträts zu sehen , das Malen wird wieder
«ine Technik , das Zeichnenkönnen wird wieder nötig , und nach der
formelgewordenen Formlosigkeit beginnt wieder die strenge Form des
alten Tafelbildes zu herrschen . Da ist Franz Radziwi ! l '

. dem
man einen ganzen Saal eingeräumt hat , Seine Landschaften er¬
innern . an Tizians Hintergründe , bleiben bei näherer Betrachtung
jedoch ziemlich äußerlich. Stärker finb die Porträts , die auch wieder
auf italienische Renaissance uid gleichzeitige deutsche Maler zurück-
geheu . Auf den ersten Blick wird mancher glauben , vergrößerte Ge¬
mälde jener Zeit vor sich zu sehen . Da sieht man die Porträts vonRobert Richter . Bilder alter deutscher Meister : in gleicher
Weise versucht Artur Ressel sich in Bildnissen , auch von
P - K . S ch r ö d e r - B r a n d st ä d t genießt man eine sehr schöne
Wiederbelebung Eranach -Dürerschen Stils in einem Selbstbildnis ,Ernst Honigbergers Madonnen halten sich auf einem ähn¬
lichen Wege- Aber man müßte sehr viele Namen aufzählen , wenn
inan diese Liste der Museumserinnerungen vollständig machen wollte-
Manche sind sogar schon viele Schritte weitergegangon — sie halten
bei Caspar David Friedrich , bei Böcklin und Feuerbach' ja auch bei
Maröes . Gemeinsam ist ihnen allen ein handwerklicher
Ernst , der Bestes hoffen läßt .

Nun wird wieder der schon berüchtigte „individuelle " Zug ver¬
schwinden . mag mancher vielleicht besorgen. Vorläufig ist es in der
Tat wohl der Fall , denn Persönlichkeiten wollen sich aus diesen Stil¬
wiederholungen noch nicht recht hcrausheben . Aber wenigstens ist esbei den meisten nicht nur eine Wiederholung der äußeren Formen ,

-sondern ein eigenes Erlebnis . Es ist eine Frucht der Selbstbesin¬
nung . die sie zu der Erkenntnis geführt har , daß jede Form zumSchema wird , wenn sie kein innerstes Erleben mehr füllt . Und es ist
kein Zufall , daß gerade die wenigen Vertreter der vordersten Linie
vom einstigen Gewaltstil dieses Mal recht zahm wirken. Willi
Iaeckel zum Beispiel läßt allzu deutlich fühlen , daß er bildliche
Einfälle nur als Vorwand für seinen persönlichen Stil sucht. Seine
«Versuchung des Antonius " ist leer , hat die Eewaltsamkect der Kom¬
position. die heute nur noch als Bluff wirkt und läßt ..inen pein¬
lichen Rest. Um noch einen anderen zu nennen : „Erich W a s k e
hat ein paar Früchte seiner Italienreise ausgestellt. Auch er wahrt
ängstlich sein Gesicht und behält krampfhaft seinen „Stil " bei . Aber
seine Bilder sind gequält und zeigen , daß kein Erlebnis die Form
zu sprengen vermochte , die sich als feste Kruste um das Innere legte.

Ein paar ganz Unentwegte spielen schon beinahe komische Rolleir
Das sind -die Weimarer Brauhauskünstler . Kandinsky und Klee
bleiben natürlich noch immer Persönlichkeiten genug, um wenigstens
zu interessieren- Aber die im reinsten Konstruktivismus befangenen

Nachzitzzlec wie N a g y oder N o e h l werden bald etwas anderes
suchen müssen , wenn sie aus sich aufmerksam machen wollen . Da wir¬
ken die paar Wiener Künstler viel unbefangener und freier . Wenn
auch Merkel nicht aus seiner Form herauskommt und eine Art Pen¬
dant zu Iaeckel ist , so haben Iosef Flech oder Gerhard Frankl
eine solche Unbekümmertheit im Gebrauch der Farbe und malen so
frisch drauf los , daß auch der Betrachter alle Theorie vergißt . Zu der
Garde der Unentwegten gehört auch noch Walther K a m p m a n n , der
einen kleinen ..Kultraum " gebaut hat . Das Positive daran ist dis
Wohlabgewogenheft aller Proportionen und Farbe , von denen Weiß
dominiert : das Negative , daß hier schon wieder jenes „l 'art per
l 'art " -Prinzip lebendig wird , an dem wir gerade glücklich vorbei¬
gekommen sind ( di : Zeichnungen Kampmanns an den Wänden sind
übrigens fast original - japanisch) .

Zu erwähnen wären noch einige Versuche in Fresken - Mal c-
r e i , die aber sämtlich weder zu einer großen Wirkungq noch zu einem
eigenen Ton kommen . E r o d e l s verblafsner Art fehlt die Leichtig¬
keit und Grazie , die sie allein erträglich machen könnte . L ü d k e malt
große Illustrationen , und die anderen bleiben etwa bei Hobler stek-en,
Plastik und Graphik sind ziemlich dürftig vertreten und bringen außer¬
dem keine Ueberraschungen. _ Dr . T-

Der Rücktritt von Richard Strauß . Richard Strauß har aufgehört ,
Direktor der Wiener Staatsoper zu sein . Wenn der Meister
wieder den Schauplatz seiner großen Erfolge betreten sollte , wird er
als Generalmusikdirektor kommen und an der Spitze des Orchesters' als Dirigent an mehreren Abendvn erscheinen . Die Kluft zwischen
Strauß und Schalk läßt sich nicht mehr llberbrücken . Aus dem Duell
Strauß —Schalk ist letzterer als Sieger heroorgegangm , Franz Schalk
wird in Zukunft der alleinige Leiter der Staatsoper sein und seine
ganz« Tätigkeit ausschließlich diesem Kunstinstitute widmen, Bon de:
Wiener Tagespreffe wird die Demission von Richard Strauß sehr ver¬
schieden ausgenommen Die Wiener Tageszeitung „Die Stunde "
erklärt , Strauß war kein billiger Mann Cr verlangte , wenn es sich
um seine Opern handelt , große Summen für Ausstattungszwecke und
setzte durch , was er wünschte : denn alle Faktoren hatten nur das eine
Bestreben, der Wiener Oper den Glanz des Namens Strauß zu er°
halten , obgleich die Oper selbst darum Schaden litt Richard Strauß
verstand es , sich durchzusetzen und obgleich die Kassenrapporte ungünstig
lauteten , beherrschten nach und nach die Strauß ' ichen Werke den
Spiekplan der Wiener Oper , Das ganze Ensemble war auf Strauß
eingestellt und die Repertoirebildung litt darunter so sehr , daß es zu
den größten Schwierigkeiten gehörte, den Wochenspielplan der Wiener
Staatsoper fest .nssetzen In Wiener Künstlerkressen wird erklärt , daß
sich in der allenaäclnten Zeit an der Wiener Staatsoper eine Reibe
JOi ' ttci Rücktritte vollziehen " >rden und zwar zunächst :

Obcrregisenr Prof , Turnan Kapellmeister Alwin , Opernsiingerin
Elisabeth Schumann und Ballettmeister Kröller — — Als neue
K a p e l lm e i st e r werden in den Verband der Wiener Staatsoper
Leo Blech und Julius Prüwer treten
_ Mark Twains Selbstbioarc -'bie. Die mit Spannung erwartete
Setbstbiograph - e Mark Twains , deren Veröffentlichung zuerst über¬
haupt nicht und dann erst lanq« nach seinem Tode errolaen sollte ist
! etzt mit einer Einleituna von A^be ^t Bigelo Paine erschienen Die
Enthüllungen , die man in dem Werk erwartet batte und die auf die
Unterdrückung seines Dich ' ertalents durch den strengen Vurftanismu ---
ftiner Frau neues Licht werfen sollten, lind in dem Buch n ' cht z» lin¬
den : aber es zeigt den alten , witzigen Stil dieses großen Humoristen,

ist in einzelnen Episoden sehr amüsant , im ganzen jedoch planlos un
selbst ohne eine zeitliche Ordnung , Seine Methode einer Schilder»«!
des eigenen Lebens bezeichnet er mit den Worten : „Beginne mit keine!
lresonderen Zeit Deines Lebens : spaziere nach Belieben bald bierhi ’
bald dorthin in Deiner Lebenslaufbahn : sprich nur von dem , was Dü
grade augenblicklich interessiert : laß es in dem Augenblick fallen , i! '
dem Dein Interesse auszuhören droht , . Er behauvtet , daß di'
kleinen Dinge und die unberübmten Leute in jedem Leben mindesten'
ebenso wichtig sind , wie die großen Ereignisse und der Verkehr
Berühmtheiten , und er ergeht sich mit behaglicher Weitschweffigke '
und allen möglichen Ablenkungen über die Einzelheiten keines
seins , zu denen er mit der ihm eigenen Mischung von Humor um
Pessimismus Stellung nimmt . Daß er recht sehr unter dem Pantoff «
ieincr Frau stand, aibt er freimütig zu , und es scheint , daß sie iS?vielerlei abzuqewöhnen hatte , weshalb sie ihn nur unaern obn « Au -
ßcht ließ. Als er einmal allein zu dem neuerwäblten PrälldenffkElevsland eingeloden wurde , steckte sie ihm einen Zettel in die Westes
tasche, den er erst lesen sollte , bevor er in den Cmpfannsraum fctf*
Präsidenten eintrete , Mark Twain kam an , wurde von Mrs Eleo'
land empfangen und erinnerte sich nun an die Mahnnna in der Westes
tasche. Er zoq sie heraus und zeigte sie der Frau des Präsident ^Da stand zu lesen : „ Lege , bevor Du eintritfft . Deine Ueberlchube ab'
Es zeigte sich, daß er die Ueberichube anbehalten batte und zum Zc'!
chen seiner Selbständigkeit ließ er sich von Frau Cleveland diele 7^’
durch ihre Unterschrift bescheinigen Seiner Frau ist es sogar geluf'
gen . ihm allmählich das Fluchen abzuaewöhnen , eine G«wobnb«it , b ''
bei dem alten Bootsmann und Freund des „wilden Westen" tief e!M
gewurzeft war Bon die'en Erziebunasverstichen in spätem Alter j ?

1
zählt Mark Twain melancholisch - lustig . Besonders lebendig und rüb
rend sind seine Erinnerungen an ftine Kinder , vor allem an leim
Lieblingstochter Sulv bei deren Tod er das Gefühl batte wie wen '
ihm das Haus niedvraebrannt lei : „Man merkt den Verlust zt' er»
nicht ganz. Aber allmählich , wenn die Taqe und Wochen biugcb^da fehlt einem dies und das und alles , und man begreift : daß w^
alles im alten Haus "

Vvrirag Paul Bekker .
Im Nahmen der durch den hiesigen Schriftsteller Heinrich Bc^

angekündigten Vorträge „Zur Einrübrung in die Aesthetik der mode"
neu Musik "

, die eine intcnstvsre -AuseinanderfeKung yzit der gegenwä'
tigen Musik fördern möchten sprach der bekannte viel gevriese " s'
aber auch viel angeseindete Mustkschriftsteller Paul Bekkc, '
kFrankfurt ) Uber „Neue Musik " Seine ebenso geistvollen, nll '
klaren Ausiühningen lehnten ssch im wesentlichen an die -charfM
tigen Erkenntnisse seine -- gleichnamigen Aussatzes der seinem neuest̂
Buche den Namen gab an . Er versuchte auf dem Wege erkenntuft!
mäßiger Betrachtung die Hörer an das Wesen der modernen Mu >s
hinzuiubren , deren §äervortreten er als eine geistesgeschichtliche No >'
wendiokeit hinstellte Mit glänzendem dialektischen Geschick letzte
sich mit der Romantik auseinander um mit der Aukbelluna
Schaffen? von F Buloni A Schönbcra nn-d I Stravinskn die BvE
sts zu « eben von der da» « chgk ' en unserer Zeic >u; aoht i : clrCi
Paul Bekker und ieine Erkenntnisse über das Wesen der „Reu^
Musik ' hoben wir uns anläßlich d»r Beivreckung seines
Buches einoebend ausgelasien. Wir werden bei der Vi -, ^ iguna ß ',
nrs ki.assiä erschienenen anregenden Buches „Richard Wagner " darot"
zurückkln -men.
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Aus Gaden.
BadisöKe Presse sMorAemmSgalieH

Wogung der evangelischen Mutterhäuser in Freiburg .
8a 23. tmb 21 Oktober Santen die Pfarrer und Oberinnen der- oid-yche» Mutterhäuser zu der 1 VerbandstaMng im Freiburger

Ltatoiitffachau » zusammen . Der Vorsitzende des Verbandes . PfarrerBarner - Ronemoeier , « öffnete die Tagung mit einer AusspracheÜb« dt« Losung de» Tag« . Psalm 127. 1 : „Wo der Herr nicht das
bauet , so arbeiten umsonst , di« daran bauen ." Er gedachte des

not Vorsitzenden , des Herrn Kirchenrat Katz . dem der
rau » viel zu verdanken hat , und des nach st» kurzer Wir -

knugszeit dem Karlsruher Diakomsssnhaus entrissenen PfarrerGraebeuer . Am ersten Tag wurden Fragen des inneren Lebens
d« weiblich « Diakon « besprochen Inspektor Schmidt - Karlsruhe
sprach übe , die Frage : „Wie « halten wir die Freudigkeit unserer
Schwestern ? " Die Oberinnen P a r r t » Freiburg und Zeller -
Karlsruhe sprachen üb « da » Verhältnis der älteren Schwestern Mde« jüngeren . An die Vorträge schloß stch eine anregende Aussprachean Am Albend fand in der Kapelle des Diakonissenhauses ein Schwe -
ftermrbend statt , bei dem Pfarrer S ch e « ll - Mannheim aus der Ge¬
schichte und Arbeit d« Mannheim « Diakonissenhaujes erzählte . Die
Verhandlungen des zweiten Tag « , die mit ein « Morgenandachtüber I . Kor . 3 , 9 — „Wir find Gottes Mitarbeiter " — durch PfarrerI u n d t - Freibmia eingeleitet wurden , betrafen mehr praktische Fra¬gen Pfarrer C lausing , früher in Frei bürg , hielt einen Dortragüber .^Fortentwicklung d« Organisation unser « Mutterhäuser und
ihrer Schwesternschaften auf genossenschaftlich « Grundlage "

. In der
Aussprache war man darüber einig , daß di« Schwesternschaft di«
eigentliche Trägerin d« Diakonissenwerkes sei und ihr deshalb mehrRechte einzurämnen seien , was natürlich auch größere Berantwortuog: vr die Schwestern zur Folge hat . Die Anregung soll im Vorstandi ' ub Verwaltungsrat der einzelnen Häuser weiterbesprochen werdenHeber die Vergütungen der Etaiionen an die Mutterhaus « kam man’,ü ein « nahezu einheitlichen Regelung . Dom Wirtschaftsgeld abge¬sehen , müßte für eine Sch west« monatlich eine Vergüt eng von 30—35Mark aufgbracht werden . Di « Diakomsseuhäus « haben wie die an¬deren Anstalten christlich« Liebestätigkeit ihr ganzes Vermögen ver¬loren Sie leben von den Liebesgaben und Beiträgen d« Stationen .Da die Liebesgaben bei der vorhandenen Geldknappheit auch nichtHehr Jo reichlich fließen wie in früher « Zeit , so können sie auf dieBeiträge d« Stationen nicht verzichten , aus deren Ertrag das Mut¬terhaus . abgesehen von b« Instandhaltung des Betriebs , für dieSchwestern in kranken und alten Tagen sorgen muß . Es sollte denStationen nahegelegt werden , ibre Beiträge , die sie von den Ver¬einsmitgliedern « heben , auf solcher Höhe zu halten , daß sie gut ind« Lage sind , den Anforderungen der Diakonissenhäufer . die sich insehr bescheidenen Grenzen hakten , zu genügen . Biele Stationsvor -stand - sind in dies« Sache zu änastlich und muten ihren Bereinsmit -gliebern , die doch von Kinder - und Krankenpfleaestotionen so großenNutzen und Segen haben , zu wenig zu . Es wird sicher auch der Zu¬gang an ^Schwestern , an dem die Gemeinden das gleiche Interessehaben Müllen wie die Mutterhaus « . gehoben wenn die Lebenshal -knn « der Schwestern verbessrrt werden kann und die Mutterhäuser undSchwestern stch nicht allrn kümmerlich behelfen müssen Der Tagungwohnt « auch Beölat T>. Schmitthenner als Vertreter des Karls -nun « Dinkonissenbanfe ? bei . Sie wurde durch ibn mit einer Schluß¬andacht üb « den bobenvriesterlichen Segen beschlossen Zum Verbands -onrfitzerwen wurde Marer B a r n e r - Nonnenwei « gewählt und alsOrt für dis nächste Tagung Mannheim bestimmt .

*
. 0 Krelingen . 5. Rov . ( Hochwasser .) Di « AM führt seit3 Tagen Hochwasser . Das ganze Wiesengelände und die Wässerungs¬anlagen find übenschwemmt . Der Gemeinde entsteht an Wegen ,Dämmen und Brücken erheblicher Schaden .

=*e. Pforzheim , 6 . Ott . Die Finanzierungssrage des Echan -
hnelhauf « ist nun in ein neues Stadium getreten . Der Besitzer desHaus « sah sich, nachdem die Stadt in keiner Weise auf seine Vor¬schläge eingegan - - - • "

V ’ü - - v . . ^.V,^ UIWtUILHCIknüpft , die vor dem Abschluß stehen . Nun hat er noch in letzterStunde der Stadt ein weiteres Angebot unterbreitet . Er will sichverpflichten , die Räume auf 15 Jahre zu Thcaterzwecken zur Ver¬fügung zu stellen , wenn die Stadt ihm eine Eesamthypothek von250 000 Mark auf das Haus gibt und aus dem jährlichen Theater¬zuschuß den Zinsen - und Amortisationsdienst deckt und zwar solange , bis die Hypothekenschuld auf 100 000 Mark ge¬funken ist. Dieser Betrag und die noch über die Hypothek gehenden50 000 Mark (der Umbau hat etwa 300 000 Mark gekostet ) sollendann das Anteil des Hausbesitzers an dem Umbau fein , fodaß sowohldre Stadt als er je hie Hälfte zu den Kosten beigetragen hätten .Wie man Hort , soll tm Stadtrat Neigung bestehen , die Angelegen¬heit nochmals zur Beratung zu stellen . Die entscheidendcnde Sitzungsoll tn den nächsten Tagen stattfinden ,-t« . Pforzheim , 6 . Noo . (Nächtliche Beleuchtung .) Nachdem dieEtM erst vor kurzem eine größere Anzahl Gaslampen neu hergerich -« t hatte , die während des Krieges abgenommen worden waren wurdediese Arbeit inzwischen fortgesetzt , sodaß die Hauptstraßen wieder engmilt Gaslampen versehen sind , die Vorkriegshelle stiften , zumal auchnoch die elektrischen Notlampen weiter brennen und an Drähten beiden Straßenkreuzungen kleine , Helle Lampen über die Mitte de:« traße gehängt sind . Nach Eintritt der Polizeistunde werden die Gas -ampen gelöscht , doch bleiben die elektrischen Lampen im Dienst
, = Pforzheim , 0 . Noo . (Ueberfahren ) Als der 40jährige ver -neiratete Fabrikarbeiter Ebristian E i s e n m a n n , Vater von vierKindern , von Klein -Villars nach Hause ging , scheuten die beidenVierde eines Fuhrwerks an der Kreuzung der Landstraße mit derBahnlinie vor zwei Zügen . Eisenmann , der wegen des Zuggcräuschesden Wagen nicht gehört hatte , wurde überfahren und auf der Stellegetötet .

Mannheim , 5 . Nov ( Haushalt und Hausfrau .) Gesternwurde hier eine vom hiesigen Hausfrauenbund veranstaltete Aus -

„Haushalt und Hausfrau " i« Gegenwart der Spitzen der Be -
. rden eröffnet . Die Ausstellung , die sehr reichhaltig beschickt ist,wird sich auf 3 Tage erstrecken.

) ( Mannheim , 5 . Nov . (Drahtb .) Der am 13. September nach
Unterschlagung von 11000 Goldmark flüchtig gegangene Kassenbe -
amt « Alexander von der Heyden von hier wurde nun in San
Remo (Italien ) festgenommen . Er wird in den nächsten Tagen nach
Deutschland abgeliesert werden . Bon dem unterschlagenen Geld
war nur noch ein geringer Betrag vorhanden .

= Mannheim , 6. Nov . Zu dem schweren Brandunglück , dem ,wie gemeldet , die 16jährige Tochter d« Pack« s Josef Heiler zum
Opf « gefallen ist , wird noch berichtet : Das Mädchen war abends
gegen 10 Uhr zu Bett gegangen und hatte vertnutlich eine brennende
Kerze auf einen neben dem Bett stehenden Stuhl gestellt , auf dem
stch auch die Kleid « befanden . Die Kerze fiel um und die Kleider
g« ieten in Brand . Als die Mutt « des verunglückten Mädchens
heute früh aufstand , bemerkte sie, daß aus dem Zimmer ihr « Toch¬ter dichter Qualm drang . Die Berufsfeuerwehr fand das Mädchenrot vor . Am linken Arm und an der linken Körpersette befanden
stch erhebliche Brandwunden . D « Tod ist aber jedenfalls durch Er¬
sticken eingetreten . Dieser schwere Unglücksfall mahnt erneut zu vor¬
sichtigem Umgehen mit offenem Licht . —Ein 48jähriges Fräuleinwurde bei der Polizei angezeigt , weil es für ein möbli « tes Wohn¬zimmer und ein leeres Zimmer sowie für Küchenbenützung monatlich200 Mark forderte , während höchstens 100 Mark in Betracht gekom¬men wären . Weiter wurde ein 46jähriger Gärtner angezeigt , derfür eine Zweizimmerwohnung als Abstandssumme 800 Mark ver¬
langte . obwohl er hierzu gar nicht berechtigt war . — Ein 56 Jahrealter Fabrikarbeiter ans Sandhofen , der von einer Lokomotive imBahngebiet angefahren worden war . ist fetzt seinen Berletznngen er -
legen . '

H Neulußheim , 5 . Nov . (Ein Wilderer verhaftet .) Hier wurdeein Mann verhaftet unter dem Verdacht « , kürzlich aus einen Speyer «Jagdpächter im Wale geschossen zu haben . Der Hund des Päch¬ters hatte einen Wilderer gestellt , der in Deckung lag . Als sich derMann entdeckt sah , legte er auf den Jagdpächter an und schoß .Dieser wurde dabei sckwer an einem Bein verletzt .
: : Weinheim , 5 . November . (Das Lied vom braven Btann .)Vom sicheren Tode des Ertrinkens wurde das - zweieinhalbjährigeSöhnchen des Bahnaribeiters Müller von StadtbauamtsassistentMüll « gerettet . Das Kinld war schon von den hochgehenden Flutendes Grundelboches sortgerissen worden , als Müll « in voll « Kleidungin den zum Strom amgeschwollenen Bach sprang und das Kindrettete .
— Peterstal . 6. Nov . (Bürgermeisterwahl .) Eemeinderat undbisheriger stellvertretender Bürgermeister Anton Bickel wurde ntii166 Stimmen zum Bürgermeister gewählt .
— Zell a . H ., 6 . Nov . (Brand .) Im Hause des Schreinermei -sters Bernhard Lehmann brach Feuer aus . das rasch das ganzealte Haus ergriff . Die Feuerwehr konnte das Gebäude nicht mehrretten . Lediglich das Mobiliar konnte in Sicherheit gebracht werden .Die Ursache des Brandes ist noch nicht aufgeklärt .
— Waldkirch , 5- Nov . (70. Geburtstag .) In diesen Tagen feiertder frühere Buchdruckereibesttzer und Verleg « des „Elztäler "

. KarlS e e g e r . in voller körperlicher und geistiger Frische seinen 70. Ge¬burtstag .
--st: Freiburg , 4. Nov . (Goldene Hochzeit .) Die Eheleute Geo¬meter a . D . Leopold Günzbu : rger feierten gestern ihre gol¬dene Hochzeit . Aus diesem Anlaß hat d« Oberbürgermeister namensder Stadtverwaltung den Iubilaren di « herzlichsten GluL und

Segenswünsche ausgesprochen .— Maulburg (bei Schopfheim ) , 6 . Nov , (Ein überführter Ein¬brecher .) Bei einem Einbruch in das Rathaus wurden 500 SchweizerFranken gestohlen , ab « im gleichen Schrank liegende 1500 Renten¬mark unberührt gelassen . Ein Polizeihund aus Brambach nahm dieSpur auf und ging ihr in zweistündigem Suchen bis Höllstetn noch.Hier bellte « vor dem Haute eines Bahnwärters bei dem zwei jungeLeute als Koshzäng « wohnten . Als der eine von ihnen heimkamwurde der Hund wohl unruhig bellte aber nicht . Dann sprang derHund m das Zimmer des zweiten Kostgängers , des FabrikarbeitersP o l , und legte sich auf dessen Bett . Pol . der in der Papierfabrik inMaulburg arbeitete , wurde herbergeholt . und der Hund verbellte ibn .Nach kurzem Leugnen legte Pol ein Eeständitis ab und gab das Geldwieder heraus . Er wurde verhaftet .
— Hattingen . 6 . Nov . (Flucht aus dem Gefängnis . Der im

Amtsgefängnis Lörrach inhaftierte , vor etwa zekm Tagen z» 1 Jahr8 Monaten Gefängnis verurteilte Hermann Klingenfeld vonhier entwich dieser Tage indem er über die hohe Gefängnismauerstiea und entfloh . Jedoch war d« Freiheitstraum nur kurz , denn derFlüchtling wurde nach wenigen Stunden in der Wohnung seiner An -
gehörig -« wieder verhaftet .

A Sckionach. 5 . Nov . (Da ? Schicksal der Mahlmühlen .) Die Zahlder Mahlmühlen im mittleren Schwarzwald gebt immer weiter zurück.Nun ist auch die hiesige Ambssche Mühle und Bäckerei in den Besitzder^ Gemeinde iiberaegangen , da der bisherige Besitzer weoziebt . DieMüble dürfte iedenfalls eingehen . wie dies mit käst allen Mall -wühlen des Gebietes geschehen ist. Vor etwa 50 Iabren gab e « inden meisten Orten des Schwarzwaldes Mahlmühlen , so zwei in Tri -berg . in Hornbera zwei , ebenso in Schönwald in Giitenbach und Reu -kirch je eine , in Furtwangen vier . Jetzt bestehen keine Mühlen mehrin Tribera , Neukirch und Gütenbach , se eine noch ist in Furtwangen .Schönwald und Homberg vorhanden - Ein ähnliche ? Schicksal war .wenn auch erst in jünger « Zeit den einheimischen Brauereien be -
schieden,

— Dittelbrunn (Bei Engen ) , 5 , Nov . (Todcssall .) Der weitüber seine Heimat hinaus bekannte Baumlchulenbesitzer Ed . Fehringerist unerwartet rasch im Alter von 43 Jahren gestorben .
— Ileberlingen 6 . Nov - (Todesfall .) Im 41 Lebensjahr istProfesior Emil Hafen an der hiesiaen Realschule eine auch im

politischen Leben bekannte Persönlichkeit gestorben . Als Mitgliedder Zentrvnlsvartei gekörte Prolessor Hafen seit einer Reik -e vonIabren dem Bürgerausschuß und dem Eemeinderat an und das Kol¬
legium hatte ihn wiederholt zum Bürgermcisterstellyertreter gewählt -

_ Nr . 480. GeHe S.
Aus den Nachbarländern.

— Siebeldingen (Pfalz ) , 4. Nov . Zwei Burschen im Alt « vo»
16 und 17 Jahren bedrohten mit vorgehaltenem Revolv « und S «t»
tengewehr ein Heines Lastauto unterhalb d« Dorfes , nachdem fcha»
vorher bei Godramstein ein Radfahrer gezwungen worden war , obg»
steigen und so lange zu verweilen , Äs ihm von den Beiden dl«
Weiterfahrt erlaubt worden war . Die Chauffeure des Autos setzte»
sich zur Wehre und vertrieben die Angreifer . Der Ortspolizei gelan »es , die beiden Wegelagerer nicht ohne Widerstand und Gefahr festz» »
nehmen .

— Kaiserslautern , 5. November . Wieder eine ehemalige 8 t ü tz «der separatistischen Bewegung in der Pfalz hat vor de»
Schöffengericht gestern in der Person des Stadtobersekretärs LudwigBambauer von Lauterecken sein Schicksal ereilt . Er hatte i«
zwei Fällen von dortigen Firmen zu Unrecht und unter Fälschunge «von Quittungen insgesamt 1000 Goldmark Umlagen erhoben , die er
zu seinem Nutzen verwendet hat . Wegen fortgesetzten Vergehens de«
Betruges und schwerer Privaturkundenfälschung wurde Bambav « zueinem Jahr sechs Monaten Gefängnis verurteilt .

Verichtsreituns .
) ( Karlsruhe . 6 . Nov . (G « ichtssaal .) llntvr der Anklage bet

Gefährdung eines Eisenbahntransports standen drei
junge Leute aus der Breiten « Gegend vor dem großen Schöffen -
g e r i cht. Sie hatten am Sonntag , den 5. Oktober vergnügt gelebtund glaubten abends bei d « Heimkehr allerlei Unfug treiben zu müs¬
sen . Zunächst gab es einen Zusammenstoß mit dem Polizeidiener in
Rinklingen , dem man Beleidigungen an den Kopf warf . Dann schleu¬derte man verschiedene Gegenstände über die Bahnböschuna hinab um
schließlich auf dem Bahnkörper selbst spazieren zu gehen . Der ihnenfolgende Streckenwärter bemerkte nun . daß an drei Stellen in kurzen
Abständen Schottersteine auf die Schienen gelegt worden waren Er
räumte natürlich das Hindernis sofort hinweg , das einen daherkom -
menden Zug unbedingt zum Entgleisen gebracht hätte . Die drei
Männer wurden erkannt und die Folge sener Nacht war die heutig «
Verhandlung , Dabei ergab sich zweifelsfrei die Schuld des Hauvt -
angeklagten Karl Schäfer aus WNstngen , eines 24 Jahre alten
Tunichlsguts , der seinen braven Eltern schon schwer« Sorge » berei¬
tet «. Der von vornherein geständige Bursche mußte die für ein solch
gemeingefährliches Verbrechen zulässige Mindeststrafe von einem
Jahr Zuchthaus über stch ergehen lassen Die beiden Mitange¬
klagten kamen wegen Beleidigung des Polizeidieners . Uebertretungder Eisenbahnbetriebsordnuna usw mit Geldstrafen davon

— Mannheim . 5- Nov . (Schwurgericht .) Ein schauerliches Bild
zerrütteter Familienverbältnisse entrollte die heutige Schwurgerichts¬
verhandlung . Der 52jäk -rige Taglöhner Georg Jakob Sinn au »
Neckarau , der am 14. September d. I , in sein « Wobming in Rheinau
seinen 20jährigen Sohn erstach , wurde unter Versagen mildernder
Umstände wegen Totschlags zu 6 Jahren Zuchthaus und siinf
Jahren Ehrverlust verurteilt - In der Familie des Angeklagten kam
es öfters zu furchtbaren Auftritten , da Dnn ein roher , gewalttätiger
Mensch war und dem Trünke huldigte . Er hatte seine Frau mehr¬
fach mit dem Messer bedroht so daß diese einmal in ihrer Not ausdem Fenster der im dritten Stockw « k gelegenen Wohnung auf die
Straße sprang . Ein Sohn des Sin » hatte stch aus Furcht vor dem
Unmensch im Haien erttänkt . Den eigenen Bruder v« letzte der An¬
geklagte einmal durch Messerstiche lebensgefährlich . Am 11 Septem¬ber geriet der Angetrunkene mit seinem Sohn in Wortwechsel , weil
dieser angeblich die Taschenuhr seines Vaters verkitscht haben soll -
Als der Sohn sich mit kein« Schwester in ein Zimmer einschloß , umdem Wüten seines Vaters zu entgehen , trat Sinn die Türe ei» und
stach dem fluchtenden Sohn ein Mess« ins Herz , so daß der Tod sa«
fott eintrat .

Wem Besuch kommt
hilft sich die Hausfrau schnell aus jeder Verlegenheit , wenn sie

Spritzgebackenes
nach folgendem
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Aus der Landeshauptstadt .
Karls r » he , den 7. November-

Srmätzfgung - er belgikchen Blsagedühren.
Nachdem die deutschen WchtvermertsgebLhren «in « HeraLIetzung
2 JL ffit dreitLttigr , 5 Ji für «inwöchiar und 10 «4 für einmanatige

Steifen »sw. erfahre « haben , hat auch die belgisch« Regierung die
Sichtnemnerlsgebuhren . welch« von Deutschen für die belgischen Bisen
J» erheben find, in Anpassung an die deutschen Sätze
herabgesetzt. Ein Deutscher erhält mit Wirkung vom 1 . November
belgische Visa nach folgenden Sätzen : jür Durchreise ohne Aufsithalt
durch Belgien lOJJfis . ; für siebentägige Einreise und zurück 30 Frs . ;
desgl . für einen Monat 40 Frs . : desgleichen für 3 Monate 80 Frs . ;
sür die Einreise zum Zwecke der dauernden Niederlassung sbisher
020 Ars .) 100 Frs . Visa für Seeleute bl> Prozent der gewöhnlichen
Sätze usw . Im Falle ausgesprochener Armut können die Sichtver¬
merke gebührenfrei erteilt werden . Die Ausreise aus Belgien
ist frei - In Belgien ansässige Deutsche müssen jedoch ihre Pässe vor
Ausreise mit einem Wiedereinreise -Eichtvermerk versehen lassen , für
den ebenfalls die obigen tarifmäßigen Gebühren erhoben werden.
Gleichzeitig find die belgischen Paßbehörden im Aus¬
lande angewiesen worden , Sichtvermerke auch für Deutsche nach
bedeutend erweiteren Grundsätzen zu erteilen : allerdings sind gegen¬
über den belgischen Paßstellen noch zahlreiche zeitraubende Forma¬
litäten zu erfüllen , wodurch die deutschen Reiserchen im Gegensatz
i» den nach Deutschland reisenden Belgiern , welche die Sichtvermerke
n wenigen Minuten erhalten , immerhin noch stark benachteiligt sind?!

— Weihnachtspakete nach überseeischen Ländern - Es empfiehl
sich. Weihnachtspakete nach überseeischen Ländern , namentlich auch
nach den Vereinigten Staaten von Amerika schon Anfang November
bei der Post elnzullefern , damit die rechtzeitige Aushändigung an
die Empfänger gesichert ist.

— Lport -Sonderzüge . Die Deutsche Reichsbahn wird In diesem
Winter Sportsonderzüge mit günstigen Hin. und Rückfahrzügen u . a.
nach dem Riesengebirge . mich dem Harz und Thüringen , sowie nach
Bayern mit Anschluß nach dem Allgäu , dem bayerischen Hochland
und Tirol nach Art der Feriensonderzüge fahren lasten. Die Fahr -
preiseremäßigung für diese Züge beträgt 33'* Prozent der normalst
Fahrpreise , der Fahrplan wird noch bekannt gegeben.

— Der Luxuszugzuschlag wird abgebauts Der neben dem tarif¬
mäßigen Fahrpreise sür die Benutzung der Mttropa -Luxuszüge er¬
hobene Zuschlag soll , wie die Reichszentrale für Deutsche Berkehrs¬
werbung erfährt , bedeutend ermäßigt werden . Gr betrug bisher
sechs Pfennig für das Kilometer , wenn das Abteil mit zwei Per¬
sonen belegt wurde . Vorgeschlagen ist, für den Skandinavien —
Schweiz-Erpreß diese Preise aus drei und einen Pfennig heradzusetzen .
Zur Durchführung des Abbaues ist jedoch noch die höhere Genehmi¬
gung erforderlich, mit der aber zu rechnen fein dürfte ^ da im Berlin -
Holland —London-Expreß bereit , nur drei Pfennig statt bisher sechs
Pfennig erhoben werden.

: : Kriegs «raberfürsarge . In dem so eben erschienenen Oktoberheft
der Zeitschrift „K r iea » gräberfll rso rge "

. die nur in der
Geschäftsstelle, Berlin W 10. Matthäikirchstraße 17, 2. Stock , zu be¬
ziehen ist . veröffentlicht der Volksbund Deutschs Kmegsgräberfürsorge
zum erstenmal einen interestanten Bericht über die Volksbundarbeit
auf deutschen Kriegerfriedhöfen im In - und Ausland « . Es bringt
daneben zahlreich« , in drn Monaten Juli . Auauft und September aus
dem Ausland eingegangen« Mitteilungen über den Zustand der
deutschen Kriegerfttelchöfe im Auslande sowie eine eingehende Dar -
fteNimq über die Beschaffenheit der Kriegergräber in der Umg-'g-d.td
von Saarbrücken Das Zentral -Rachweise-Amt berichtet über die zur
Zeit in Rumänien in Angriff genommenen Instandfetzungg- und
Ümbettunasarbeiten auf deutschen Kriegerfriedhöfen . — Mitteilungen
aus d«n Verbänden und Ortsgruppen , Bekanntgebungen des Bundes¬

vorstandes geben ein abgefchlostenes Bild von der umfangreichen
Arbeit de« Volksbundes

kr . Mund «, des Weed««» im Weltall . Die Schöpfungsgeschichte
auf dem Filmstreifen zu zeigen und die geheimnisvollen Vorgänge
im Universum so festzubalten, daß ste auch für den Laien verständlich
und faßbar sind , mußte eine Tat bedeuten , an die sich nur ein ganz
großer Forscher wagen durfte. Denn die naturwistenschaftljche Er¬
kenntnis verlangt ein langjähriges und tiefgründiges Studium , v»s
man nickt nur „so nebenbei" betreiben kann. Deshalb blieb die Be¬
schäftigung mit diesen Dingen nur auf den kleinen Ärei» der Fachwis¬
senschaftler beschränkt , während sich der Durchschnittsgebildete ver¬
gebens bemühte , eine gründliche Vorstellung van diesen Geschehnistenum und über uns zu erhalten , Zn dem Filmwerk „Wunder des
Werdens des Weltalls ". da» die Badischen Licht¬
spiele in diesen Tagen vorführen , werden zum ersten Male die Zu¬
sammenhänge im Kosmos bildlich dargestellt. Der berühmte Urzeit-
forscher Dr . Otto Hauser , der als der Entdecker der ältesten Men¬
schenrassen gilt und in jahrelangen Ausgrabungen die wertvollsten
Funde zutage förderte , aus denen wir Rückschlüsse auf die prähistorijche
Vergangenheit des Menschengeschlechts ziehen können, erläuterte den
von ilM bearbeiteten naturwissenschaftlichen Großfilm in einem ver¬
ständlichen Vortrag Solange e» Menschen gibt , trieb sie der Drang
zur Erforschung der Raturträfte und Wunder im All. Swon im
Jahre 450 v . Ehr . glaubte der griechische Philosoph Anaximander den
Urstoff de» Leben« gesunden zu haben . Im irühen Mittelalter forsch¬
ten die Mönche in einsamen Klosterzellen nach den Wundern aber von
ihren Ergebnissen wurde nichts der Nachwelt überliefert . Im Jahre
1867 und 1872 fand der französische Abb4 Bourgeois in großen Tiefen
seltsame Steingebilde , die erst nach vielen Jahren die Billigung der
Gelehrten fanden , daß eg sich hier um die Neste einer allen Kultur
handelt . Bon 1809 ab wiederholten sich diese Entdeckungen, unter
denen die Schädelfunde im Ncandertal die berühmtesten waren und
durch die Entdeckungen Hausers besonders in Südfrankreich vervoll¬
ständigt wurden . Man fand den bedeutenden naturwissenschaftlichen
Grundsatz, daß ein großes Naturgesetz allem Leben gewiste Bahnen
oorschreibt, daß alles in Bewegung und Entwicklung begridsn iit,
kein Stillstand , keine Beständigkeit — allesWerden wird aus Tod , alle»
Vergehen von Kräften bildet eine neue Welt . Die erste Gruppe de»
Films „Die Erde als Stern unter Sternen " zeigt die
Rätsel der Eternenwelt . Wie eine Kugel dreht sich die Erde im
Universum- Sterne und Sonnen rasen durch den Weltraum . Aus
kosmischen Nebeln gestalten sich die Sterne , als rotglühende Gasballen
tauchen sie auf . wandeln sich zu gelbleuchtenden Strahlenmasten , uiu
dann als weiße Bälle in Millionen von Ial .-ren im Weltraum zu er¬
sterben. Anschaulich ist die Geschwindigkeit des Sonnensystem» varge-
stellt . In Richtung des Sternes „Wega " bewogt sich die Sonne , sie
wandelt eine bestimmte Bahn . Auch das Bild des „Großen Bären "
wird nach f>0 000 Jahren eine ganz andere Gestalt zeigen- Au» dem
Sterben der Sterne vollzieht stck die Geburt der Erde . Erst glüht sie,
Dampsmasien zischen und Gase sprühen in den Welienraum . bis auch
dieser Stern langsam erkaltet und sich mit einer Kruste überzieht - Aus
den Dampfmasten bilden, sich die Urmeere. So gelangen wir zu dem
zweiten Teil „Der Erde Bau "

, in dem Bilder au» der Heim/ ,
uns die verschiedenen Erdschichten zeigen, die übereinander lagern .
Brauntohlenzeit . Eiszeit können wir an den Bodenmassen verfolgen-
Der Ausbau der Erde ist durch Ausgrabungen erforscht worden. Frurde
aus diesen Zeiten vermitteln die ersten Erkenntnisse der ältesten
Kulturepochen . Im dritten Teil „M cn ! d) f) e 11 s l>a m ni e r u n£"
führen uns Funde 300—400 OOO Jahre zurück in die Menschk>cus -
geschichte- In Schichten 21 Meter unter der Erde wurden die ersten
Urmenschenreste gefunden. An der Schädelbildung , dem Fehlen der
Stirne und des Kinns und den Knochenwülsten über den Augen er¬
kennen wir den dem Tiere ähnlichen Menschen der Urzeit . Am
Schluß der Eiszeit ist der Unterkiefer schon mehr ausgebilder . bts
bei Beginn der klastischen Epoche der Mensch zu dem Wesen gebildet
ist . das uns heute ähnlich ist . Mit der zunehmenden Entwicklung des
Menschen hat auch die Kultur einen Aufschwung genommen. Gerate ,
Waffen , Urnen und Töpfe . Schmuck und Werkzeug zeigen den Fort¬

schritt der Intelligenz . Der letzte Teil ist besonder« wertvoll dnrck dir
Aufnahmen von den Ausgrabungen Hausers , nach dem die Schädel,
funde auch wistenfchaftlich bezeichnet sind . So führt der Film eit
fernsten Urwelttagen zur Jetztzeit , « o der Mensch im MetallflvMSßdie Lüfte besiegt . Es erübrigt sich zu sagen, daß diese Veranstalt »»-
einen tiefen Eindruck hinterließ und da» Publikum dem Redner stR»-
mischen Beifall zollte. Die Badischen Lichtspiele dürfen einen neum
Erfolg buchen - _

Briefkasten.
(« ttfraecji können nur Bsrüekstchttgung n« >en . wen» die lonfenfee tttaim »

mkntr -Qut »suna und di« Porto -AuSggben vet- efttat « er»,» .)
256. H. G« . 18 418. hier : miete un» 9, » » » seiet *

— na* letzterer berechnete sich früher die gesetzlich « Miete — sind imtica»
lei . Die gesetzliche Miese berechnet sich jetzt nach der ftriebeiiimtett, <•>
VersicherungSgelder können ans die Mieter nicht uivgeleeck
werden .

256 . N . IU Met : Die ulte Hyvothek unterliegt der gesetzliche »Auswertung und zwar al» Schuld an» einer Erbteilung über den normale»Satz von 13 Prozent. Anmeldung beim Amtsgericht , als Aniwertung--
itelle. Die rückständigen Zinsen gelte » als erlassen , neue Verzinsung
2 Prozent ab I . Januar 1083.

266 . 8 . B . 28 : Hochstamm « : dürscn tn einer Entfernung non 1,8pMeter, andere Bäume und Sträucher tn einer Entsernung von 0.4s Mete»
von der Grenze angelegt werden . Bäume und Sträucher hinter Spaliere»
oder Gegenspalieren und hinter einer Mauer und l» Höhe der Mancran der Grenze zulässig. Stacheldrabt an der Grenze ist zu¬lässig. Gegen unbefugtes Betreten des Grundstücks und das vausenlgstender Nachbarbühner UnterlassnnsSklaee .

StA. ft L-, stier: Wegen der gesetzlichen Miete werden Sie durch dir
jeweiligen Bekanntmachungen unterrichtet sein : herrscht Streit überdie Berechnung der AriedenSmiete , so ist derselbe beimMieteinigungsamt a»S,» tragen. Treppenbeleuchtung kann anteilig ;m -
gelegt werden .

368 . y . W . i« Ob . : Gesuch um Erstellung d«r Wasserkraft -
« » läge an den zuständigen Bezirksrat iBczirksamt) .

388 . T . SB. : Der Anteil am Wastcrmester ist vom Mieter zu zahlen .
267 . E. t?. in Nagold : Der Sch » ldne braucht den Einmaub herZahlung nicht sosort geltend zu machen, der Gläubiger hat die Bereck-

ttgnng seiner Forderung vor Klage zu prüfe» . Papierschulden stnd zu .»
heutigen Goldwert einzukkagen. Gewöhnliche Kvrdern»««» des täglichenLebens verjähren in zwei Jahren ab Zchlust d« S Jahres der Entstehung ,Anerkenntnis und Klage unterbrechen die Verjährung . Wegen Verweige¬rung der W v ch e n b t I f e . Beschwerde an daS »uständtge Oberamt.878 ll . Cf. in Gr : Die P r r p ä ck t e r t n bat nach Ihrer Schilderungdes Pachtvertrags für die Freimachung der Pachtwobnung »u sorgen ,kann hieraus oder aus Lösung des Vertrags verklagt werden .277 . Iran ft . H , in ft . : Die Gleich st ellnngsgelder stnd a»f-gewertet entsprechend der Geldentwertung bei Entstehung der Schuld undverzinslich seit November 1828 an die Miterbe» verguSzuzahken. ESempfiehlt stch Eniigung.

271 . M. In Jorchh . : Darlehen stnd entsprechend btx Vekdentwea»rui>« voll o.nfzuwerten , der alte Schnldschein ist in Ordnung.275 . 8 , M . : ES liegt kein unlauterer Wettbewerb vor , bttKaufmann ist berechtigt. Waren z»m Zweck der GefchäftSempfeblun « Mft»liger als den Einkaufspreis abzugeben .
276 . A. L„ hier : Wir verweilen Sie mit Ihrer statistische » U « .trage an das statistische LandeSamt Karlsruhe , Latz dir nötigen Untee»lagen bat .
SW . A . ft . 58 i« IW:! : Der MfetSstreit ist vor dem «»»äpfttaeaMleteinianngSamt zu entscheiden.
282 . M . H . in H . : Die Go Id mark am 11 . P . M war « «7. a»! . ... 26 Ztrnd 12.57, am 37. 5. SS Stand 18 226 Pm.
288 . Mnacö in 3 . : Ihre Waren fordern ng ist nickt mW » ,« efnnen Sie einen Zahlungsbefehl beim AmtSgertcht Karlsruhe.

Bei
l»r .

Korpulenz — Fettleibigkeit *»«- R.8e
*Ä er" Entfettungs - Tabletten

vollkommen unsehKdlich und erfolgreich, ohne Diäizwan». — KeteePchllddiüse — kein AbfuhrmlHel - Ausführliche Broschüre » kt b »Qu achten «ratis Elefanten -Apotheke . Berlin <? W- Leiü-zieerntr, 74 . Dimhonplalj:.Karlsruhe, Lowen-Apotheke . Jtaiserstr . 73 . Kronen-ADO--
.43 . Freibur« l . I)r..L5Wen -Apotheke7 KalK>r*tr 9l

lieben
Oen<vt ;: _ _ttr ke , Xührln«erstr ,

Unsere

Am 4. d . M . entschlief in Freiburg

Herr Dr. med. Pfllll Lifldig
a . 0. Professor der Frauenheilkunde und Geburts¬

hilfe der Universität Freiburg,
Direktor der Badischen Landeshebammenlehranstalt

und staatlichen Frauenklinik .
Wir verlieren in ihm den von uns allen hochverehrten

Voi gesetzten , der seine reichen Gaben stets in aufopfernderund vorbildlicher Weise für das Wohl der Anstalt und seiner
Untergebenen eingesetzt hat.

In herzlicher Dankbarkeit werden wir immer seiner ge¬denken.
KARLSRUHE, den 5. November 1924 .

Im Namen der Aerzte , Beamten , Schwestern und
Angestellten der Bad . Landeshebammenlehranstalt

und staatl . Frauenklinik : w ««
Dr. med Hanns Eri », Oberarzt .

Todes - Anzeige .
Wir machen hiermit d 'e schmerzliche Mitteilung, daß

unsere liebe, herzensgute Mutter . Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester und Tante

fiiSusanno Vsrbacii , pii . Sehwesiager
Oberlehrers -Wwe.

am Donnerstag früh 31/* Uhr infolge eines Schlaganfalls
nach fün(tägig»m Krenaenlager im Alter von 78*/, Jahren
sanft entschlafen ist.

KARLSRUHE , den 6. November 1924 . 838453
Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Fleischmann .
Imise Fleiscbmann . geb. Vorbach,
Johanna Fleincliinann .

Beerdigung : Samstag, den 8. November 1924, vormit¬
tags 11 Uhr .

Trauerhaus : Augustastraße 9 .

Kleiöerfkoff -

)eÄ jL

bietet Gelegenheit
Herren- unö

Damen - KSeiöerftoffe
jeder Met

befondec» billig einzukaufen.

W.Solänöer
Dnitekila, eftS&m

ruch
s « 12 Mich

Leich! beMigle (ML

18087

8u haben beim (Lier -Wsr , Werderstratze 100.

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied
am 5 . November unsere innigstgeliebte Mutter

Frau Frieda Sanders
geb . Roos

jm 52- Lebensjahre .
Karlsruhe , den 7. November 1924 .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Die Kinder :

Thesy Goldschmidf , geb . Sanders
Dr . med . Arthur Sanders
Suse Sanders.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man dankend

Abstand zu nehmen .

Verlobnogs- , üermäbiafigs- o. Danfckarter
werden rasch und sauber angofertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse **.

tu orualtltcb tn ocr e»>e -
ichästsstslle 0. BadischenBrest«, Ecke 8irkei nnt
vammftraftt

fvjmrm
Stuüenk büb. Semesterserteilt Schülern von Sex¬

ta vis Obervrima

1» Mathematik. Phnstk.
! Chemie 4u ersraaen
unter Skr . 4)88821 tn der
. Badischen Prest«

Zwangs -

NerstkigerMg .
Karlsruhe, den 7. No¬

vember 1924, nachmittags
S Uhr. werde ich im
Pfanvlokal . Steinftr. 23 .
hier , gegen bare Zah¬
lung im Bollstrcckungü-
wege öffentlich verswi-
l

^
rwll « . Herren -Reitsatte !

mit Bügel. 1 gr . K« f-
ser , 1 Holzsäule. 1 Tisch .
1 lederner Koffer. 1
Stehlampe . 5 Korallen -
fetten . verschieden« Bü¬
cher . 1 Nähmaschine. 1
gr . Photogravl>e» -Appa -
rat von Emil Bmck. 1
ltzaar lange Stiefel. 2
gr . Retstzeuge. 2 Paar
Hosen . 1 Damenmamcl
und vcrsch .

Berfteigerung bestimmt.
Karlsruhe, den 6,,No¬

vember 1024 .
Gretver . 18072

iv.crt<1H-jjpo6itob -t

«Mr- Heirat. "TPt
Ein GeschästSmann. 3’

Rohre alt fatb. . mit 3
Ktnbern . fu<0t mit einem
charaktervollen 5'fräntcin
oder lunacn Witwe ohne

zwecks Heirat
in Vervindung zu
twten. Perm, nicht not- l
wendig . Anzufr . u. Nr.BSE l. d. .Bad. Br ." '

200 Mark
gegen heben RinS u . vr .
Sicherh . auf 3 Mon. ges.
Liiert - unt. Sir . B60314
nn_ die_ »Bad . Prei se '

1800 Mark
gegen ante Sicherheit
zu leiben acincht.'Agent vcrvctcn . An¬
gebote unter Nr.
B5i!W2 an die .Ba¬
dische Dresse' .

Kapitalgesuch
Jeder Geldbetrag
br.ngtD , best . Sicherstellg .

von 5- 8 %
An ageanmeldung erbeten
ftekermann . Krieesstr . 86 .

Gesucht aus 1 . Svvotb .
IZOOiMark

am liebsten von Selbste
geber. aus solort oder
1. Tczems -r . Qfsertenunter Sir. S95Q300 an
die »Badische Preise " .

Koppelkamp
Delikatessen

159 fiaisersfr . 159 ^

Welch edelbcnk. Mensch
würde einer Beamten«
wttwe m . einem Darl. v .

500 Mark
gegen Ains u . sehr gilte
Sicherheit ans der Not
Helsen ? N:w . u . B5O210
an die »Bad Presse '

100 rnark
von Privatmann zu 10
Prozent vro Monat ge¬
gen Sicherhell gesucht
tzlngeb . unt. Nr. 18051an die »Bad. Presse "

n
au ^ gui-' m Haus« von
jungem Ebcvaar zu tau¬
fen gesucht . Sandler ver-
beten. Angebote erbeten
unter Nr . BstOSSO an di«
Badtiche Preste .

: Wie alljährlich bringe ich auch dieses Jahr während

I der Karlsruher Herb ftmeffe
Große Posten Wintermäntel

in allen Stoffarten
für Frauen , Mädchen u. Kinder

zu bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.
Heoenmäntel 15 .76 an . (jummimäniel jt 23.— an Kostüme/ 2.— an . Damen - und Mtidchenkleiaer «tc 7 50 an . Kinder•
Kleider m 3.— an . Gestr. Röcke m 's .ÖQ an SeidemrUcoUcteidcr
.h 12 * an . Pelze A (J - an Jumper . Blusen. Strick)achen . Strick-westen. Unterrocke. Retormhosen. Damenwäsche . Regenschirme,
keine Ladenspesen . Telefon 1846- Kerne Personalspesm .

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmsirasse 36, l Irepm . m der Nähe de .1 Uauptbahnhotes

Am Sonntag , den S. Nov .. ab U Uhr ollen .
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Verstärktes
Orchester !

Palasi ~
Lichtspiele

Ab Samstag , den 8 November : Oer bedeutendste Film der Welf !

©

I Teil : Siegfried
Nachmittags haben
Jugendliche Zutritt)Herrenstiaße 11

ti .30 ÜUr unsBEGINN DER VORSTELLUNGEN 4,15 UhrWerktags 4 Uhr , 6 .20 Uhr und 8 .40 Uhr Sonntags

Bad . Landestheater
Freilag , 7 . November . T — 10 llhr . Lp . I . 4 .80

Ab . B 9 . Th .-Gem . B . V . B . No . 901 - 1300 .
Gleichzeitig Volksbühne No . 2 .

ln der Neueinstudierung :

Ein Sommernachtstraum .

Colosseum
iitittiiiitiiiiiiiiiiiitiitiimitniiitiuiiitiiiiiittttiii

Heute abend 8 Uhr :
j E | fe vertagte Nacht

Vereinder Rbeinpfälzer v.
Karlsruhe .

Sonntafl . den 9 . November 1924
anläältch des 5 . Stiftung :^ "
Festes im srroßeii Saale
der FE !STUAL,L . fi

FEST
Ballmusik : Musikverein Harmonie

Leitung : Herr Rudolph ,
lanzleitun :

Herr Tanzmeister Braunaus !,
Saaltröflhung : 7 Uhr . .1: Beginn : 8 Uhr .

Wir hoffen , daß uns die Ein¬
wohnerschaft von Karlsruhe
ebenso untarstilUt , wie wir dies
am Alem . - pfälz .- frink . H * imat -
aonntag wabrgenommen haben .
Eintritt einschlteSl . Tanzge d und
Steuer N chmitgiieder im Vor¬
versauf Mk . 2 .—, an der Abend¬

kasse Mit. 2 .50 .
Vorverkauf : Friseurgeschäft Biokel

Adkrstr .7 ; Zigarrenhaus Badenia , Kaiserstr . ;
Zigarrenhau ^ Enoel , Kaiserstr . 75 -, Herr
Blasser , Fil. Pfannkuch . Hardtstrafie 30 ;
Zigarrenhous Maier , Ludwigwilhelmstr . 22 ;
Zigarrenhaus Wendel . Werderplatz . 17n4Q

„Grüner Baum “
—. Kaisarstrme 3, DurAcher Tor ■■■- — »

Tftglieh abends von 8 Uhr ab
für Karlsruhe neul 17555

Die urfidelen Münchner !
Konzert ! Humoresken !

In Sdnarnler Kirschwasser
50 »fc. Liter 4 . 50

la Selwarzr. Zwetschgenwasser
60 »A Liter 3 . 30 14960

E . Hof er er , KariJtr. 29.
Cfferlere ob meinem * • • « * In Dmzlatd

ttöBere * Quantum ante

Speisekariosfeln
fcet Zentner X8 ® ML 18061

Kermau » Fehreubach »
D « rrach »A » e. Telefon S« .

m

Die öffenti .ciie

Eltern¬
stunde

und der

Musik - Abend
finden am

Sonntag , 9. Novbr .
(nicht Samstag )

statt . 18080
Karlsruher

Männer . T urn - Verein ,

Bad. LioEiiSüiele—Konzerthaus
Freilag «.Samstag , 8 Uhr abends
letzte Wiederholungen

Verfaule heiiteFreltaa
und SamStag auf dem
Wocheumarll itziidwa »«
piab und Sauvtmarft

Rindfleisch
Plund 80 Pfennig

» ein Setrierileisch .
Kar ! Bommerk.NWS

kauft »» bekannt Hoden
Prellen >6931

Gänsekeber-
Eindaufs- Zentrale

tb . CTntlöcttlj *
itfntbcimcrftrohe 2. n
Turlach , Vttn » ttr . 71

kauft, « höchsten PreilenKaier , im
SRfi&lftttr * , NnttSpr . 14 .
strahenbahn wtrovero

Meieöll «
werden lortwäbrend zu
böchstenTaaeSvretien an -

qekautt . 1VS17
_ « . MSfer ,
Rrruzstratze vu, 2. @tod
E <ke Markgraienst ratze

Wieleletn
werden fortwährend au
döchttenTaaesoreHenan -

. »ekauit . töblb
ffl. » Jeeh . neb . Stürmer .
grbprtiuenftr 21 . L St

2

kauft lortwäbrend »u
ddchsten TaqeSnreiien

A. Wenner »
« lthld » tea »Harbt » r . N

GSchlkbers
kauft fortwährend »« de»

allerhöchsten Preisen

Earl Pfesterle »
erbortNAkNstr 26 16886

Samstag , de« 8. Do» d. I .» vor« . » Ahr .
vammstrah« 7 a

Ache Berfteigernng
H. a : Betten mit Matratzen . Sota . Diwan Kom¬
moden , Trude , Bitrtuen — -
ea önstil Pateiit -Purottid ' i
teuchter . Stünle . Geilet . U.«
öle » und lonstiiic brauchbat

Karlsruher Auktionshalle
Inh Ml « » Sasse

Ians ! gornrntt «. 7a. 2 et . 1040.

Au >

Fjlmvoitrag Di . O . Hauser . tsow
Vorverkauf : Musikhaus Müller , Kaiserstraße .

Siehe Anschlagsäulen .

. Lichtspiele

Am Dteiidta » , den 18. November 1024. vor¬
mittag » 10 Uhr . werden im Geschäftszimmer des
gvrftamts Senzlngen iolgende Tom - nenwald -
jagden auf g Jahre öffentlich v ' rft « ta«rt : „1. Tistrtk , I . „Hochwakd " auf Gemarkuna Bom -

dach und NordweU — 117 h »-z . Distrikt IL . Bechtalerwald - auf Gemarkung
WciSweit und Overhauten — 24« ha .

8. Von Distrikt IV . „Rbeinmfeln - der „vom Weisweiler Mtryeiii lieo - nde Teil au !
GemaMing WelÄueil nebst dem zugehörigen

« rdattan »cherr tzeuie

Aerrey. . öurlchen .
unv Kinder -An-ögr
und Mänlki . Strick -
westen Damen-
Kostüme Mantel .
Kleider «na Dlvien .
Mannjadiorware«

Menne riuawaat Nil»
stae Prei ' e

Mertens « Co.
H >r >chst, .»8 .Tei . :i6di

Vorland und RHeinstrom — 203 ho .
Die Bedingungen liegen beim Forstamt kren-

zur Einsicht vifen . 586^a
lVn ' d «tr « Be SO .

• ;• .*• ■- '
t •' ' :->iv . ■r

. ■; 1:■

Sniftociien
werden rglch und «aubrr

anaelerliat in der
Drnckerei Bad. Preste.

AmerikafahrtteZ . RJII
des «rollen Andranges wenten

i ^ To .
'^ vbr

'
: verlängert .

« «

Die « rmelnde Freiamt verpachtet am Montag ,
wn 17. November I . As ., nachmltttag » 2^ Uhr .
im Rathaus « daselbst , da -r tvr zustcdcnde Jagd -
recht auf Geniaiknng yreiamt . elngeictts in einen
.stittchrn . ea . 2390 ha und einen westlichen Säwit
ca . 800 ha , auf ß Jahre , vom 1 . Februar 1925
bis dahin 193t .

Cf* wird bemerkt , datz als Bieter nur wiche
vcison -n zuackassen werden , welche stch im Be¬
sttzo eines Jaadvaiss « befinden oder durch « in
schriftliches Aeuani « der ruständiaen Behörde kdc *
Bezirksamtes ) Nachweisen , dast gegen di « Srtci »
lunq eines Jagdvasses ein Bedenken nicht cd -
waltet .

Emtwurf deS Jaadvachtvsrtrager lieg « auf dem
Ratdaiule hier zur Kinstcht auf . 6867a

Freiamt , den 3 . N »r»»mber 1924 .
Der Kemrindernt .

Bferau : 99 '
ein interessantes Filmspiel in seohs Akten .

Mein 5787a

ist durch Neuerwerbung verscb .
Bibliotheken sehr ausgebaut .
Da kein gedruckter Katalog vor¬
handen bittet um pers . Besuch -

Johannes Trabe, Buchhdlg
Offenbare , Hauptstr . 71 .

Vorleilyastes Angebot
Laufend

prima Tafelobst
auch »um Einkellern . Nur auserlesene Aar « .
Zentner von 12 und 15 Mart an . Auf Wunsch
in » Hau » getteiert . BS8408

Soltesauerstr. 6. Telefon 2342.
UBitttmtUttfu Rabatt .

4ir » litifd | c ntsiriat ».
bauvtlvnagoge J?tonen ft .
Frcttag . ö 7; 'Jtooembtr :

Sabbat - klniana4* Uhr .LamStaa. 8. November.
Moraenaotteödlt. 9 U .Barmitwafeier lOUbr.
Augendgotte »dienst n U .
Eabv . - ÄuSgana ö °" U ,

Werktag » :
Morgenaottesbit . 7« U,
« denöaotteSdtt . 4°° 1h

Jfrodit . j !eligi»«» iejtlisch»fl .
reita« . 7. Nov . Sabbat >
Anfang »u Uhr .

SamStaa . 8. Nov . Mora .»
iKotieSdienst 8 Uhr
BurmiAwa -Anfpr. B° U.Schüler- ltzotteSd. z« U.Nachm.-iKottedd. 4 Uhr .Dadd .-Auögana Sa u .

Werktag » :
Morq .. l» ott «» d. «« U.
Nachm .-Gottesdst . 4UÜ .

Puppen
-Köpfe, lkrfahtelle für
iedc Art v . Puvoen . »«

Feieda eewitt ,Herienstr . 1« bei d . Uhr

Di « Gemeinde Welstoeil , Amt Emmenvingen .
verpachtet im Wage öfkntljcher Versteigerung am
Dienstag , den 18. November dS . IS ., nachmittags
2 Uhr , « Ulf dem Rathaufe dahier , die Ausübung
de» Jagd rechts auf ihrer Gemarkung bestehend in
860 Hektar Feld . Wiesen und Wald , vom 1 . Fe¬
bruar 1925 an auf weitere 6 Jahre , wozu die
Sich Haber mit dem Anfügen einaeladen werden ,
datz nur solche Personen <d * Pächter zugetasfen
werden , welch« im Best «« eine » JaadpafkeS stnd .
oder durch ein Zeugnis der zuständigen Bebörd -
IBezlrkSamt ) Nachweisen , datz gegen die Erteilung
eine » Jaichbakse » Bedenken nicht destekem.

Der Entwurf he? Pachtvertrag ? liegt zur Ein¬
sicht ank dem istaihau ? osten . 6868a
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und Nationalbank Kommandil -Gesellschaft
auf Aktien Filiale Karlsruhe

Berliner B6rse
vom I . November .
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>o & estdeutscbeJndustrie-undWirtschafts-Zeitung
Erste Durchführungsbestimmungen

zum IndustriebelastangS 'Gesetz »
Im Reichsgeisetzblatt vom 4. November werden die ersten Dnrch-

'ührvngsbestiminungen zum Industriebelastungs -Gesetz veröffentlicht .
Diese Durchführungsbestimmungen bringen im wesentlichen Einzel¬
beiten und nähere Ausführungen über die bereits im Gesetze selbst
festgesetzten Bestimmungen . So wird in § 1 geregelt , wie sich die
■' nit im stalle einer Verpachtung oder eines entgeltlichen Nießbrauches

- '
chen dem Eigentümer und dem Pächter verteilt . Di« Belastung

' äll : auf den Eigentümer zu einem Viertel , auf den Pächter oder
Nießbraucher zu drei Vierteln . Zur Vermeidung einer übermäßigen
Belastung des Verpächters kann eine Schiedsstelle eingerichtet wer¬
ken . die di« Belastung anderweitig verteilt .

8 2 regelt das Verhältnis der Hauptbetriebe zu Nebenbeirieben ,
nie auch dann als mitbelastet gelten , wenn ste für stch allein zu den
archtbelasteten Betrieben gehören würden . Ausgenommen sind Neben-
betriebe landwirtschaftlichen Charakters . Ist der Hauptbetrieb von
der Belastung befreit , so ist dies auch der Nebenbetrieb , selbst wenn
er für sich allein zu den belasteten Betrieben gehören würde . Eine
Ausnahme hiervon tritt nur dann ein , wenn der Hauptbetrieb das
Bank- . Dersicherungs- , East - , Schank- oder Beherbungsgewerbe oder
den Handel zum Gegenstand hat . In diesem stalle gilt auch nach 8 4
das gesamte zur Vermögenssteuer veranlagte Betriebsvermögen als
Bemessungsgrundlage für die Belastung . Betriebsvermögen der Ehe¬
gatten werden nach 8 5 zusammengerechnet. sofern ste nicht dauernd
von einander getrennt leben . Di« Einzelobligation wird nach 8 14
von dem Ehemann ausgestellt .

Wie bereits früher bekannt geworden ist , bleiben llnternehmer
von der Belastung befreit , wenn und solange ihr Betriebsvermögen
50 000 Goldmark nicht übersteigt.

Zuständig für die Umlegung der Last sind di« Finanzämter , die
für Veranlagung des Unternehmers zur Vermögenssteuer zuständig
find . Den Finanzämtern liegt auch die Durchführung der Belastung
und die Heianholung der Einzelobligationen ob . (8 10—13)

Das Jahr , in dem die Einzelobliaationen unverzinslich sind , be¬
ginnt mit dem 4 . September 1924 . f§ 16 )

Als Spruchkammer , die gemäß 8 15 des Industriebelastungs -
Gefetzes der llnternehmer zur Nachprüfung des Wertes der Betriebs¬
vermögen in Bezug auf die veräußerlichen Einzelobligationen anru -
fen kann, wird vom Reichsfinanzminister ein Senat des Reichsfinanz-
hofes bestimmt.

In den Schlußbestimmungen wird den bei der Durchführung des
Industriebelastungs -Eesetzes tätigen Personen bei Androhung von
Geldstrafe oder Gefängnis bis zu sechs Monaten Schweigepflicht auf¬
erlegt . Verfolgung erfolgt nur auf Antrag . Auch falsche Erklärungen
und Auskünfte werden unter die gleiche Strafe gestellt .

Es ist darauf hinzuweifen. daß stch diese Durchführungsbestim¬
mungen lediglich auf das Industriebelastungs -Gesetz beziehen, nicht
aber auf das Gesetz zur Aufbringung der Industriebelastung , das be¬
kanntlich den Kreis der Belasteten auf die gesamte Wirtschaft mit
Ausnahme der Landwirtschaft erweitert .

Die Wirtschaftslage in den Vereinigten Staaten
• Sfcwoorf , Ende Oktober 1924. Die allgemeine GeschäftSbele -

bnns , die bereits im September in einzelnen Wirtschaftszweigen in Er -
scheinung trat , hat im Laufe deS Oktober weitere , sichtbare Fortschritte
gemacht. Die Kohlenerzeugung hat gegenüber dem vorigen Monat be¬
trächtlich zuaenommen . Di - Gruben in Pennsylvanien , die im Juli die
Förderung biS auf 20 Prozent ihres normalen Leistungsgrads eingeschränkt
hatten , arbeiten jetzt wieder mit halber Kapazität . Die Eisen - und
Stahlindustrie ist befriedigend beschäftigt. Die Erzeugung bleibt zwar
noch erheblich Sinter den im März erzielten Rekordleistungen zurück, hat
aber — soweit sich bisher übersehen läßt — gegenüber den, September
um einige Prozent zugenomnien . Dabei ist zu berücksichtigen, daß die
Skahlerzeugung im September bereits unr 4M nun To . größer war als im
August und um über eine Million To . größer als in, Juli , der die
niedrigste Ziffer des Jahres aufwies . Der Auftragsbestand des Stahl -
trustes und der » nabhängigen Werke hat sich im Oktober stark erhöht .
Die Eisenbahnen , deren Brutto - und Netto - Stnnahmen sich infolge
de« lebhafter ««wordenen Frachtverkehrs in steigender Richtung bewegen,
haben zur Lieferung im November und Dezember umfangreiche Orders
auf Konitruktionematerial erteilt . Die S ch i f f s b au i n du si r i e ist im
Zusammenhang mit der Erholung am Frachtenmarkt zum ersten Mal seit
Jahren als Austraggeber großen Stils im Markt . Die Walzwerke im
Pittsüurger Distrikt haben beispielsweise nennenswerte Orders auf
Schisssplatten und Kesielblechc erhalten . — Die nicht eisenhaltigen Metalle
zeigen feste Tendenz , selbst Kupfer ist stetig.

In der Textilindustrie beginnt die Unsicherheit, die seit über
einem Jahr jede Untcruehmnngslusi lähmte , zu schwinden. Die Disposi¬
tionen der Baumwollspinnereien nnd des Baumwollhandels werden zwar
noch durch die einander widersprechenden Erntcfchätzungsberichtc erschwert,
doch ist iinnerkennbar . daß auch in diesen Geschäftszweig ein frischerer Zug
gekonimcn ist . Für Aollwaren nnd Kammgarne ist angesichts der festen
Tendenz am Wollmarkt die Nachfrage recht rege geworden . Trotz der von
der Anicrican Woolen Eompany und den kleineren Firmen vorgenom¬
menen Preiserhöhungen bat sich der Absatz ' ür Garne und Wollgcwebc
gegenüber dem Bormonat merklich erhöht .

Av> H o I z m a r k t , der den ganzen Sommer über ruhig lag , beginnt
es wieder lebhafter zu werden . Die Eisenbahnen und die Nntemobtlindu -
itrie sind aus ihrer Zurückhaltung heransgetretcn und decken ihren Be¬
darf für den Rest des Jabrcs bei leicht anziehenden Preisen . Die Arbeits¬
losigkeit. die übrigens während der ganzen Stagnationspertode geringer
war als wäbrend der Krifenzett in 1821 . ist seit August ständig zurück¬
gegangen .

Die F l n a uz l c r u i, g der Ernte ist ohne die geringste Störung
de« Geld - nnd Kredit - Marktes durchgesülirt worden . Das B a n k -
ge werbe befindet sich in ungewöhnlich günstiger Verfassung . Die Depo¬
sitengelder der Banken haben den größten Umfang fest 28 Jahren erreicht.
Tie iigiliden Mittel , die augenblicklich am Geldmarkt brachliegen . dürsten
in Kürze wenigstens teilweise Anlage in Staatsvavteren finden , da Schatz,
iek.retär Mellon , falls die republikanische Partei am Ruder bleibt , nach
den Wahlen sein Aulciheprogramm . das auf der Geldflüssigkeit und dem
niedrigen Zinsfuß basiert , durchzuführcn beabsichtigt. Eine nennenswerte
Gcldversteisung ist nach Ansicht des Schatzamtes , das kürzlich erklärt hat ,der augenblickliche Rcdiskontsatz von 3 Prozent werde in den nächsten Mo¬
naten keine Veränderung erfahren , nicht zu erwarten . In den DiSvosi-
tionen des Großhandels und der Tendenz der Börse kommt die Erwar¬
tung znm Ausdruck , baß nach den Präsidentenwahlen die aiifstetgendeLinie der Knutunkturkurne sich » och schärfer allsprägen dürfte . -g,

Devisen « und Effektenmarkt.
Mannheimer Börse .

v Mannheim , 6. Nov. IEigener Drahtbrrichts . Die heutige Börse
verkehrte wiederum bei ruhiger Haltung . Es notierte, . Rheinische Hypo-
theken- Bank >5, Westeregeln 15. Brauerei Etchbaum 48, Siuner 7% ,Frankfurter Allgemeine 62, Oberrh . Versicherung 78, Württ . Transvvrt -
nersichcrung 27 . Benz 8.8 . Dampskcsiel Rodberg 4. 1 . Gevr . Fahr 5.622,
Fuchs Waggon 1.22, Germania Linoleum 10 .625 , Karlsruher Maschinen 8 ,Haid u . Neu 14 , Konserven Braun 8.8 . Mannheimer Gummi 2 .125, Ba -
dcnia 0.872 , R .S . U . 5,8 , Pfalz . Miihlenwerke 8.875 , Freiburger Zicgelwerkc
2.75, Zellstosf Waldhof 7.875, Zucker Waghäufcl 2.625.

Frankfurter Börse .
Frantsurt , 0 - 'Nov. ( Eigener Drahtbericht, ) Nach der neuen

Abschwächung , die an der Nachbörse für Kriegsanleihen eintrat ,waren an oer Abendbörse Anleihen aller Gattungen wieder stark ge '
fragt . Iw . Verlaufe war die Bewegung aber schwankend . Kriegs¬
anleihe notierte 0,660—0 .685—0,680. ist also gegenüber der Notiz an
der Nachbdrie um 0 .025 gebessert . 3l4proz . Rcichsanleihen gingen
zu , 1 .060 um- Im Freiuerkehr wurden 3 % proz. Preußische Konsols
zu 1 . 1 gehandelt . Parischätze notierten 0 .080, 24er Schatzanweisungen
120 (? . , 1014er 0,0 , Preußenlali 0 .7. Von ausländischen Renten wur¬
den Ungarn Eoldrente mit 9 % notiert .

Der Aktienmarkt lag wieder ruhig bei nur wenig ver¬
änderten Kursen Am Montanmarkt wurden Mansfelder 3,25 ©•
Lstavi ?3.75, .Rheinische Braunkohlen 28,35 . Tellus 2 .35. Ron Kali
w - rten • ■- ->1 Wcster -geln um 0,25 au ? >5 an Von chemischen
Werten notierten Badische Anilin 18.25 . Goldjchmrdt 13.5 , A .E G.
7,7 G -. Licht u . Kraft 6,4 . Scheideanstalt 13,5 . Mainkraft 8. Am
Bankenmarki gingen Berliner Handelsgesellschaft um 0.4 auf

24,5 höher Kommerzbank 4,7, Darmstädter Bank 9 , Dresdener Bank
6,75 . Mitteldeutsche Kreditbank 1-6 , Reichsbank 52,25 , Rheinische
Kreditbank 2,2, Oesterreickische Kreditaktien 0.340 . Von Transport¬
werten wurden 5proz. Lombarden und alte Lombarden zu je 7,5 E -

§
«bandelt . Sonst kamen noch zur Notiz : Kleyer 1,75, N .S .U . 5>75.
äankenthaler Zucker 8.6, Dyckerhoff u . W'tdmann 3,85 . Zement

Heidelberg 19% . Lebhaftes Geschäft entwickelte sich am Markt der
Industrieobligationen . Man hörte Edison 9 .5—9,75 . ebenso Felten -
Hapag - und Llvyd-Obligationen je 9 % . Auch Stadtanleihen waren
weiter gesucht. Frankfurter 1,4 . Mannheimer 5,6 , Stuttgarter 8.
Die Abendbörse schloß für Anleihen bei ruhigem Geschäft in ge-
befferter Haltung . Aktien lagen lustlos.

Berliner Börse -
* Berlin , 6. Nov . (Funkspruch .) Die Aufwärtsbewegung am

Markt der heimischen Anleihen , die sich nach Beginn und
auch noch in der zweiten Stunden fortsetzte , erlitt durch teilweise Reali¬
sationen seitens her Spekulation einen Rückschlag . Der höchste Kurs
der Kriegsanleihe stellte sich auf 0 .69 , um bei Schluß mit . 0.66 Brief
gehört zu werden . 3 % prozentige Preuß . Konsols 1 .375 , höchster Kurs
1 .458 , Schutzgebiet« 6.5 nach 4, Zwangsanleihe 0013 % nach 0 .014%.
— Am Industrieaktienmarkt zeigte stch wenig oder gar
kein Geschäft . Allerdings lagen die ersten Kurse in der zweiten
Stunde Geld und waren teilweise , wie am Montanmarkt darüber
gefragt . Im übrigen wären zu erwähnen : Akkumulatoren 24% . Bad
Anilin 18% , Berliner Maschinen 10 .75 . Charlottenburger Wasser
23 % E . Daimler Motoren 2.6 . Deutsche Erdöl 31 % , Eoldschmidt 13,7.
Hemmersen 17.3 , Hirschkupfer 17.1 hez . . Linkc -Lauchhammer 8.9 . Mans¬
feld 3 .25 E , Rombacher 15.7 , Scheidemandel 18.375 , Hapag 24 bez . E .,
Nordd . Lloyd 3 .7, Berliner Handelsgesellschaft 24 % . Darmstädter Bank
9.2 , Deutsche Bank 19.4.

Warenmarkt.
Produkte und Kolon ’atwaren .

tr . Stuttgart , 6. Nov. (Eig . Drahtb .) Produktenbörse. Die
Preise für Auslandsweizen erfuhren eine wesentliche Steigerung . Es
notierten je 100 Kilo gesunde trockene Ware : Weizen 20—23 , Som¬
mergerste 21—2400 , Roggen 20—22, Hafer 14—19 , Weizenmehl
3700—39 . Brotmehl 33.50—35, Kleie 11 .50—12, Wiesenheu 6.80—8.
Kleeheu 8—9.50, Stroh 4—5 .50 Mark.

tr . Stuttgart , 6. Nov . (Eig . Drahtb .) Sinkende Preise am
Mostobftmarkt . Neuzugeführt waren seit dem 3 . Nov . 258 Waggons,
darunter 86 aus Oesterreich . 51 aus der Schweiz , 34 aus Italien ,
und 68 aus Frankreich. Preise waggonweise per 10 000 Kilo 650
bis 1030 Mark und zwar für Obst aus Italien und Frankreich 650
bis 909 . aus den übrigen Ländern 900—1020 Mark , im Kleinverkauf
4 .90—5 .40 Mark für den Zentner . Marktlage etwas fester .

Wein
8t . Auggen , 6 . Nov . tWciuvcrstcigcimug .s Mit großer Spannung sab

man in den Kreisen der Winzer , Wirte nnd Weinhändler , aber auch in
den Kreisen der Konsumenten , der ans beute anberaumten Weinverstci -
gerung des Winzcrvereins Auggen entgegen . Waren doch btsbcr die in
Auggen bei den Verftctgeruna erzielten Preise im Weinhandel stark rich¬
tunggebend . Die diesmalige Versteigerung bat einen Ausgang genommen
den man in Auggen wobl nicht erwartet bat . Sie war außerordentlich
zahlreich besucht : nicht allein aus ganz Baden , sondern auch aus Würt¬
temberg , sowie anderen deutschen Landcsteilen und ans der Schweiz wa¬
ren Jnteresienten erschienen. Zum Verkant gelangte nur ein kleiner Teil
der angebotenen Weine. Abgcsctzt wurden 6 Posten 1922er zum Preise
von 84 bis 87 Jl pro Hektoliter . Nach dem 22er kamen die bessere » Ge¬
wächse des Jahrgangs 1923 an die Reibe , von denen überhaupt nichts ver¬
kauft wurde . Es wurden t» zwei Fällen 186 und 11b M geboten , für
Auggener Steingrüble bis zu 145 .ft , doch keinem der Versteigerer ivar der
Preis hoch genug , mithin blieben die Weine in ihren Händen . Die ge¬
ringste Steigerungslust lyar zu bemerken, als die neuen l1924cr )
Weine zum Ausruf kamen . Don den rund 989 Hektolitern , die zum
Verkauf bereit standen , fanden im ganzen nur 36 Hektoliter Absatz , die ein
Weinkommisiär aus Freiburg ersteigerte . Bezahlt wurden ein Hektoltter -
preiS von 72 bis 79 ,fl. Bet Höchstgeboten von 80, 55, 60 , 67 . und 70 Jl
kam es zu keinen! Kausabschluß , weil den betreffenden Winzern die Preise
zu niedrig vorkamcn . Anffolleiid war die Zurücklialtung der , wie schon
erwähnt , in großer Zahl anwesenden Wirte und Vertreter des Weinhan¬dels , die bei de» früheren Wcinverstetgeiunge » als Hauptabnehmer in
Frage kamen. Bon dieser Seite erfolgten auf die neuen Weine so gutwie keine Angebote . Wie man hörte , sollte dieses Verhalten ein Protest
gegen die vom Winzervercin angeroandte Methode sein, jetzt schon Wein¬in großen Mengen zum Verkauf zu stellen, über deren Eigenart sich nochkein abschließendes Urteil füllen läßt . Tatsächlich ist dies ein Knriosnm .denn nirgends sonst in den deurfchen Weinbangebieten ist es bei den Win -zervercinen üblich, derart iunge , noch kaum nergorene Weine zum Ver¬kauf anznliicten . Auch ist es bei Weinversteigernngen ein anerkannterBrauch , nur Svitzenweine oder sonst hervorragende Oualitätsweine zumVerkauf zu bringen . Wie uns unser Mftarbeitcr ans Grund genauer In¬formationen mitteilt , wollten di- Wcnifachleute durch ihre vasiive Haltungauch zum Ausdruck bringen , daß neben guten Torten ein Maflenangebotvon Konsumweinen nicht ihr Zustiminung findet . — Die Versteigerungivilrbe , weil aussichtslos , abgebrochen.

Weinversteiqerungcn . Bei der Weinoersteigerung der Winzer -
genogenschaft Heilbronn wurden Teilguanten Trollinger zu 130Mark pro Hl. verkauft . Weißwein mit Riesling kostete 100 Mk . DieWeine sind vorzüglich. — Bei der Versteigerung des Weiner,zeugnistes,des Gutspächters Meyle in Oberstenfeld wurden für den Hekto¬liter weißgemischt 167 , Weißrieslina 190—193 , rotgemischt 150 Trol -
linger (Auslese) 165—170 , Muskat -Trollinger 200 und Traminer 168
Mark erlöst. — Der Weingärtnerverein E r l e n b a ch versteigerte 74
Hektoliter Rotwein , vorwiegend Trollinger . 27 HI . Wcißriesling(Auslese) 63 Hl. Weiß mit Weißrieslinq und 73 Hl . Schiller . DerWein stammt ans Vergingen nnd hat eine vorzügliche Qualität

Metalle
Mörzheim . 6- Ron . Edelmetalle . Barrengold das Erainm 2,80Mark (Geld) . 2.81 -,(C ( Brief ) . Platin das Gramm 14,75 Jl l «§eld) .14.95 Jl (Brief ) . Feinstlber per Kilogramm 07 ,« (Geld) . 08 , <(

(Brief ) . Tendenz : Ruhig .

Banken und Geidwesen .
Herabsetzung des Bankzinsfußes in Oesterreich . Der Bankzins¬

fuß der Oesterreichischen Nationalbank , der rar einiger Zeit auf
15 Prozent erhöht worden war , wird auf 12 Prozent ermäßigt .* Die amerikanischen Kredite . 2 Millionen Dollars für Köln . —
29 Millionen für die A.E.G. Nach Mitteilungen aus amerikanischen
Börsenkreisen soll, wie gemeldet wird , durch Newvorkcr Bankhäuserein kurzfristiger Zweimillionendollarkredit für die Stadt Köln unter¬
gebracht sein , der bald in einen langfristigen Kredit mngewandcltwerden soll Nach weiteren Verlautbarungen bemühen sich verschie¬
dene Geldinstitute zur Unterbringung einer 20 Millionen -Dollar -
Bondsauflage für die A .E .G. , van der die Hälfte zu Reparations -
zweckcn verwendet werden soll.

* Stultgard -Berliner Delsicheri- ngs -A. T in Stuttgart , Die
o . G .-V . unter dem Vorsitz des Kommen zienrats Dr . Mar Georgii
genehmigte den Abschluß für das Jahr 1923 . sowie die Umstellungdes Grundkapitals von 100 Mill . Pm . auf 3 605 000 Rm . Durch Her¬
absetzung des Nennwerts der Aftic aui 400 Rm . und der Vorzugs¬aktien auf so 5 Rm Ter Antrag auf Erhöhung des Grundkapitals
wurde zurückgezogen , da die efforüerlichen Kapitalien ohne jede Bi¬
lanzbelastung beschafft werdeir können . Ferner erklärte sich die G .-Vmit der Neurbgrenzung der Tätigkeitsgebiete gegenüber dem Stutt¬
garter Verein und der Deutschen Union einverstanden . Der Bericht
besagt dazu : Nach reiflicher Ueberpriffung der verschiedenen Möglich¬
keiten sei zwischen den beiderseitigen Verwaltungsorganen vereinbart
worden daß das Geschäft in den Zmeiaen ^-es Stuttgart,r Vereins
und dar stuttgart -Berliner zwischen üresen beiden Gesellschaften nach
Organisationen geteilt wird . Das heißt die Stuttgart -Berliner , di«
das Sachverstcherungsgeschäff bisher mit einer Doppelorganllatton

betrieb , nämlich der dem Stuttgarter Verein gehörenden Bezirks»
organisation und ihrer eigenen Organisation verzichtet mit Wirkung
vom 1 . Januar 1924 ab auf di« Arbeit mit der Vereinsorganisatiock
und auf den von dieser geschaffenen Bersicherungsbestand zu Gunst«»
des Stuttgarter Vereins , während letzterer, der bisher die Doppel»
organisation ( in Haftpflicht- und Unfallversicherung) verwendete , dMi
von der Organisation der Stuttgart -Berliner erzielte HastPflicht - und
llnfallverstcherungsaefchäft an die Stuttgart -Berliner abgibt loda;
jede der beiden Gesellschaften künftig nur mit ihrer eigenen Organi »
sation arbeitet . Ausgenommen bleibt das Aufruhr - und das Trans »
oortverstcherungsgeichäft. Die Aufruhrversicheruna verbleibt oanz der
Stuttgart -Berliner , während die Transvortversicheruna künftigvock
der Deutschen Union in Stuttgart betrieben werden loll deren jetzt»
ges Aktienkapital stch fast ganz im Besitz der Stuttgart -Berliner be«
findet . Die Stuttgart -Berliner wird allo zn ihren bisherigen Spar »
ten noch das Haftpflicht - und Uniallversicherunasaeschäft anfnefimeit
Beide Teile würden aus der Neuregelung voraussichtlich erbeblicheck
Nutzen ziehen. Der Vorteil für die Stuttaart -Berliner lieae insbe»
kondere in der Verbreiterung der Gelchäftsbasts durch Aufnahme neuer
Bersicherungszweige. die «inen besteren Ertraosausaleich ermöglich«
und darin , daß ste durch den Kaufpreis von 2 Millionen , den sie W
die Uebertraguna des von der Dereinsoraanifation berrührenden Vor-
sicherungsbestandes bekommt mit einem Schlaae die breite finanziell «
Basis gewinne , die ste in erhöhtem Maß besäbioe ihre Ge' ch-' - O'
namentlich die Feuerversicherung, weiter auszudehnen . Für beid«
Teile lei die völlige Trennung der beiden Organisationen von größte:
Bedeutung . Die Gemeinsamkeit der Interesten der Konzernae'ell
schäften werde durch die von ftüher bestehende Verbindung iernet
durch verstärkte Perlonengleichheit in Aufsichtsrat und Vorstand ge »
währleistet Auch würden besondere Abmachungen über einen «ick»
hertlichen Geschäftsplan getroffen werden.

Industrie und Handel .
Sinner A -G^ Karlsruhe -Grünwinkel . Die außerordentliche G«»

neralverfammlung am Donnerstag , in der 47 Aktionäre mit 134 71S
Stimmen vertreten waren , genehmigte einsttmmig die Eoldmait '
eröffnungsbilanz per l Januar 1924 sowie die Anträge der Derwal »
tung über die Umstellung des Aktienkavllals . die Einziehung dei
Vorzugsaktien und die Erhöhung des Aktienkapftals auf dreizeht
Millionen Eoldmark Die Umstellung des Aktienkapitals erfolgt dem
nach in der Weise, daß die Stammaktien von je 1000 auf Goldman
100,— abgestempelt werden . Die Vorzugsaktien werden eingezogeck
lleber die neuen Aktien ist bereits durch EeneralversammlungsbeschluI
vom 14. April 1924 verfügt , sie können also den Aktionären nicht zuck«
Bezug angeboten werden - Ueber die Frist , kn welcher die Aktien zu<
Abstempelitng einzureichen sind , wird noch eine Bekanntmachung eP
geben.

a . Süddeutsche Bauindustrie -A.-E . Mannheim . Die am 15. No»
vember stattfindende Generalversammlung hat über die Goldmark»
eröffnungsbilanz und Kapitalserhöhung um 30 000 Eoldmark z»
beschließen .

G. Wohlmuth u. Co . A.-E. in Furtwangen . Die BerwaltunS
beantragt bei der H .-V . am 29. 3kovember die Umstellung des Grund»
kapitals von 20 Millionen P .-B . auf 800 090 Gm. durch Herabsetzung
des Nennwerts der Mtten von 1000 aui 40 Gm . bezw . 10 000 Pm
auf 400 Em .

tr . Württembergische Textil -A.-E . in Stuttgart . Die G,-V. <nj
29. November soll das 14 Akill . P .M . betragende Aktienkapital ick>
Verhältnis von 50 : 1 auf 280 000 R .M . umstellen Auf 1000 V -M
entfallen also 20 R M

tr . Kammgarnspinnerei Bietigheim . Einer aus den 26. Nov
eiuberuienen G V wird vorgeschlagen, das Akttenkapital im Den
hältnis von 2 :1 . von 3 .6 Mill P .M . auf 1 .8 Mill R .M zusammen
zulegen. Auf 1000 P .M . entfallen somit 500 R .M .

Harpener Bergbau A.-K . in Dortmund . Die E .-V . am Donners »
tag genehmigte die bekannte Schlußrechnung für das Jahr 1922/23
Gleichzeitig wurde die Goldmarkeröffnunosbilanz genehmigt B«»
kanntlich wird das Aktienkapital von 100 Mill Pm . nicht zu'ammeck»
gelegt. 85 Mill . Rm sind noch Kapital aus Friedenszeit Die Von
zugsaktien von 10 Mill . Pm . werden auf 300 000 Rm . umaestelli
Die Uebergangsrücklage wird auf 10 Mill . Rm . aufgefüllt Bei de*
Auffichtsratswahlen wurden neuaewäblt Kommerzienrat Schwel »
kcndicck und Generalkonsul Alfred Müler Heber die Geschäfts »
läge wurden keine Mitteilungen gemacht .

Ludwig Loewe ». Co . A.-G . in Berlin . Die o . E .-V . aenehmiflt«
einstimmig die Koldmarkerösffiungsbilanz und den Vorschlag aus
ilmstellunq des Aktienkapitals von 30 Mill . Pm . auf 15 Mill . Rick-
Die dadurch erforderlichen Satzunosänderunaen wurden ebenfalls eick
stimmig genehmigt.

* Die neue Rohftablqemeinschaft. In den in Düsseldorf geführteck
Verhandlungen wegen Bildung einer Rohstahlgemeinschaft wurde eint
Einigung über die Beteilinungszifsern erzielt und ebenso über läniff
liche Bestimmungen des Vertrages . Nach den Verhandlungen ^

soll
die Förderung der Stahlwerke durch Zusammenfasten der beteiligteck
wirtschaftlichen Kräfte der Zweck lein nnd ferner d ! e Robstablerzevck »
niste der Gesellschaft dem icweiligen Bedarf des Marktes anaepaß>
werden. Die Rohstahlerzeuguna umfaßt sämtliche von den Gelev '
schäften im Inland nach dem Tbumas - . Bestemer und Siemens -Ma ^tinveriabren heraestclltcn Rohstähle. Nachdem nunmehr die wiw»
tigste Frage , nämlich die Anvastung der deutschen Robstahlerzeugun?
an die Bedürfniste des Rkarktes gelöst worden ist . werden die Slam »
erzeua.er in kurzer Frist zulommentreten . um die Verhandlungen ffii*
den Einzelverbänden in Halbfabrikaten . Formellen und Schienen, sei»
ner in Stabeisen . Blechen . Drabt - und Bandeisen anfnebmen . Telt
Verband sind bis auf wenige Ausnahmen sämtliche Stablerzcup ^
beigetreten Ueber die Auinabme der noch außenstehenden Werke. Di»
5 Prozent der Gesamtbeteiligung nicht erreichen, wird in den nächst«»
Tagen verhandelt werden . Die schon heute erfolgte Verständiauck ?
hinsichtlich der Bctciligunqsziffern wurde nur erzielt im Hinblick aR
die so außerordentlich schwierige Lage des St "blgewerbes . Von all «»'
Seiten wurde betont , daß die heutigen Prelle bei jedem Wel>
große Verluste bedeuten , die nicht mehr getragen werden lönn «^
Einstimmig kam ans diesem Grunde auch der Wille zum Ausdru "«
bei der Reichsregicruna mit größtem Nachdruck darauf hin .zuwirkeck
oie EHenindnstrie mehr als bisher zu iibüt-en

Konkurs « und Geschäftsoussichteii im Monat Oktober. Die
der Konkurse ist im Oktober weiter deutlich zurückgegangen. Sie
trägt noch 520 gegen 817 im September Reue Geschäftsaufficht - ' '
wurden im Oktober in 269 gegenüber 245 Fällen im September ef ;
könnt. 377 Geschäft saussichten wurden aufgeboben. Zurzeit besteb '2'
in Deutschland noch etwa 1750 lsteschäftsanfsichten

Be Rheumatismus . Kerenschuff .
Reißen Glieberschmerzen Ischias ,
.eolgee , sibeinungen vo : Gickck und In .
fluenzo ReberuasrhsuSe Wtrbungl
L a l i 1 oring* durch die Haut m den
Körper , belastet also im Gegensatz zu
Medikam-">ten . die man einniwmi . wed °

Magen „ ach Darm
In allen Apotheken Tube 1 M. : Flasche zu
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Aus dem Karlsruher Vereinsleben.
ch: Bo« der Badischen Eefelljchaft für W-tter - und Klimvforschung.

Die Getelljchast, die sich die Ersorschung von Letter und Kitnia im
lmd^ cye« Lande zur Ausgabe gemacht hat , hielt in de-r letzten Zeit
zwei Fachsttzuinien ab . In der ersten am 20 . Oktover d . I . sprach
Herr Dr. lvaütier über Wettenypen und Wetleroorher , tge . uno
wies an der Hand eigener Untersuchungen di« jahreszeitlichen,93 « '
anderungen der allgemeine« Luftdrnckverteilun« und der damit im
^usammontMig stehenden Wärmeverhältnisse nach. Die zweite Fach
Äung fand im großen Hörsaale des chonnschen Instituts der Hoch -
Ale statt , in der Herr Dr . Malsch einen öffentlichen Vortrag
» er die Schneeoerhältnisse in Baden hielt . Nachdem

Herr Direktor Lramer aus die wissenschaftlichen Ziele der Badischen
Gesellschaft für Wetter - und Klimaforschung, durch die die Erhaltung
des Feldbergobseroatoriums und der Fachzeitschrift „Das Wetter '

ermöglicht worden ist, hingewiesen und zum Eintritt in die Gesell¬
schaft aufgefordert hatte , gab Herr Dr . Malsch von der Landes -
wetterwarte ein« klare und eindrucksvolle Darstellung der Schnee -
Verhältnisse des Lande« die nicht allein von wissenschaftlichem , son¬
dern auch von praktischem Interesse für die Wasserwirtschaft und
den Wintersport war . Die Ausführungen des Redirers sind die Frucht
einer gründlichen Bearbeitung 30jähriger Schneebeobachtungen. Füc
zahlreiche Orte in der Ebene , im Schwarzwald und Odenwald wurden
der früheste und späteste Schneesall, das Erscheine« und Verschwinden
der Schneedecke sowie die Schneehöhen im langjährigen Mittel ftst-
gesttllt . In anschaulicher Weise wurden die großen Unterschiede der
Schneeverhältnisse m den verschiedenen Höhen vcs Schwarzwaldes an
der Hand graphischer Darstellungen gezeigt. Es ist dem Redner ge-
luergen . durch Berücksichtianng der Zahl der Tage mit Schneedecke
und der Schneehöhen eine empirische Formel zu finden, die gestattete
die Stärke des Winters in den verschiedenen Höhenlagen zahlen¬
mäßig darzustcllen. Mit Hilfe der so gewonnenen „Winterindex -
zahlen" wurden interessante Ergebnisse gewonnen. Die Jnderzahlen
zeigen z . B . . daß die Ostseite des Schwarzwaldes in gleicher Höhe
schneereich . r ist als die Westseite, obwohl ungefähr die Dauer der
Schneebedecku.ng auf beiden Seite « die gleiche ist . Es erklärt sich dieser
Unterschied dadurch , daß die Schneemenge auf der Ostseitc im allge¬
meinen größer ist , da dort die Schneedecke den wannen Westwinden
im geringerem Maße ausgesetzt und die Leeseite des Gebirges kälter
ist als die Luvseite Ferner läßt sich mit den Indexzahlen Nach¬
weisen. daß der nördliche Schwarzwald größeren Schneereichtum hat
als der südliche in gleicher Höhe , da allgemein im Norden mehr
Niederschlag fällt als tm Süden , wo sich der Einfluß des Alpen-
und Vogesenföhns geltend macht . Schließlich zeigte der Redner , daß
der Schneereichtum wahrscheinlich periodische« Äendernngen unker-
worfon ist , di« mit der 11 jährigen Sonncnfleckenperiode im Zusam¬
menhang stehen , derart , daß sleckenreichen Jahren schneeieiche Winter ,
fleckenarmen Jahren schneearme Winter entsprechen . ein Ergebnis ,
das auch in den Schneeverbäktniffen amerikanischer Gebirge gefunden
wurde . Mit Recht aber wies der Redner ausdrücklich darauf hin .
daß diese Beziehrmgen nur klimatologische. aber keine prognostische
Bedeutung haben : es wäre verfehlt , damit den Schneereicktum zu¬
künftiger Winter Voraussagen zu wollen . Schließlich fanden sich zu
gewissen Zeiten des Jahres , wie um Weihnachten. Anfang und Ende
Februar im Mittel eigentümftche Ab- und Zunahmen der Schnee¬
meng«, di» zu den bekannten Störungen im normalen jährlichen
Temperaturgang « , den Kälte - und Wärmerückfällen in Bezichimg
stehen. Am End« seines Vortrages zeigte der Redner eine Rühe
schöner Lichtbilder , an deren Hand er die Zuhörer auf die Berg -
observatort «« der Obir und der Zugspitze führte . Leider besitzt
Bade « kein eigenes Bergobfervatoriuin , mährend in den meisten
Bundesstaaten , wie Bayern . Sackien und Preußen , schon vor dem
Rrleqe Höhenoblervatorien geschaffen morden sind . Für manche
faktischen Zwecke, wie für einen zukünftiaen Flugverkehr in der
Rheine bene wäre die Erbauung eines Observatoriums auf dem
Höchsten Berge des füdwestdentfchen Gren -kandss eine dringende Rot -
Ivendiakeit. Die Gesellschaft hat sich die Verwirklichung dieses Zieles
gut Aufgabe greift . Der reiche Beifall , den der Redner für seine
Ausführungen - erntete , bewies , daß er es verstanden batte , das
Meteorologische Zahlenmaterial ferner llntersuchumgen wirkungsvoll
O» beleben und den Hörern zu vermitteln . I ».

Deutsche Verkehrsflugzeuge .
Am Dienstag abend bielt Herr Kraus , der Syndikus des

Aliegerbundes Karlsruhe e . V . , im Wustrag der Aus -
« ellungslritung einen Llchtbildervortrag über das Thema ; „Deut¬
sche Verkehrsflugzeug e " Der Vortagende gab an Hand von
Vergleichen mit der Eisenbahn , dem Automobil und Wasserfahr¬
zeugen zunächst interessante Rück- und Ausblicke über die Entwicklung
des Flugzeuge, als Weltverkehrsmittel und seine Zukunftsmöglich¬
veiten. In feinen Ausführungen legte er dar . daß gerade das Flug¬
zeug gegenüber allen andelM Verkehrsmitteln in wirtschaftlicher und
»erkehrspolitischer Hinsicht eine führende Rolle bereits heute spielt,
wennschon das Verständnis für die- Verkehrsfliegerei bedauerlicher¬
weise noch in weiten Kreisen der Bevölkerung mangelt - Es wurde
statistisch nachgewiesen , daß im Jahre 1923 im internationalen Luft¬
verkehr bereits 7 500 000 Flugkilometer zurückgelegt wurden eine Zahl ,
welche der dreifachen Länge der Bahn des Mondes um die Erde
gleichkommt. daß sich diese 7 500 000 fyfusrWometer auf 3654 Einzel-
flttße verteilen , bei denen sich insgesamt nur lg Flugzeugbeschädi¬
gungen f te ifl ne *jn - 134 Flugzeugsabriken beliefern heute in der gan-
zen Welt die Luftfahrtindustrie , jedoch stehen nur zirka 1 Dutzend
verschredener Typen von diesen Fabriken im regelmäßigen Betrieb .
Obalerch Deutschland nur 8 Hlugzeugfnbriken besitzt, wird rung ^ des
internattorraleir Luftverkehrs auf deutschen Typen geflogen, eine

. welche sich aus dem Vorsprung ergibt , den - die
deutschen Firmen bezügl- des Baues von Ganzmetallflugzeugen gegen -
Äer dem Ausland besitzen. Die Konstruktion von Flugzeugen aus
Duralumin , einer Legierung von Aluminium . Kupfer und Magne -
fmm, gibt dem Flugzeug eine lange Lebensdauer , große Betriebs¬
sicherheit und macht es vollkommen witterungsbeständig . Es wurden
zunächst Lichtbilder der verschiedenen Land - und Wassertypen der
Junkers -Werke in Dessau gezeigt, welche mine überragende Rolle im
Flugzeugbau und im internationalen Luftverkehr spielen. Die Zu¬
hörer hatten Gelegenheit , die Junkerstypcn an Hand von Lichtbil¬
dern vom Eroßverkehrsflugzeug 10 -Sitzer bis herab Mm 2-Sitzer
Leichtflugzeug kennen zu lernen - Neben statistischen Rückblicken über
die Entwicklung des Junkers Luftverkehrs in den letzten drei Jahren
zeigten Bilder von Junkers -Typen in allen Weltteilen , welcher Be¬
liebtheit sich diese Firma überall erfteut und welches Vertrauen man
au , ifxe Bauten setzt - Man folgte aufmerksam den Spuren der
Mnkers-Spitzbergen-Expedition 1923 und stellte dankbar fest , daß sich

die deurjche Lufftahrtindustrie , auch als Erste, unschätzbare Verdienste
au , dem Gebiete der wissenschaftlichen Forschung erworben hat

Reben der Firma Junker ? stellt die Dornier - Metallbauten - E . m.
b - H . m Friedrichstmfen ihre vorzüglichen Land - und Wassertvpen in
den Dienst des internationalen Luftverkehrs Auch hier ging der
? ' o ^t ^ agende an Hand von Lichtbildern auf die Entwicklung der ver-
«chiedenen Typen ein und wies insbesondere nach , welchen Vor-

die Dornier -Werke in der Welt gerade im Bau von
Wasscrrlugzeugen aus Ganzmetall zu sichern wußten.

Während die Junkers - und Dorniei - Maschinen mehr für den in¬
ternationalen Luftverkehr in Frage kommen , wurden im weiteren
Verlause des Vortrags die modernen Land - undWafierflug -
zeuge der Firma Luftfahrzeug -Gesellschaft m . b . H . Stralsund ge¬
zeigt. welche zum Teil für den nationalen , zum Teil für den inter¬
nationalen Dienst geeignet sind . Besonders gefällig erschien das
kleine Verkehrsflugzeug der Focke-Wulfs B . E - in Bremen , der
Typ A - 10 . , der eine beachtenswerte Zukunft als Zubringeflug -
zeuge im inneren Verkehr haben dürfte . Der Vortragende wies dann
an Hand rer verschiedenen Luftverkehrslinien die Entwicklung speziell
des europäischen Luftverkehrs nach und stellte fest , daß der Forlschritt
des Luftverkehrs an sich nicht aufzuhalten ist . daß sich aber alle
Staate ^ entweder durch das Fallenlassen politischer und wirtschaft¬
licher Schranken in gemeinsamer Arbeit zusammenfinden müssen ,
oder aber daß diejenigen Staaten , welch« wie Deutschland den Vor-
i??.* iMtraler Lage besitzen, das bisher gebaute Netz nach Osten und
Südosten selbständig , weiterausbauen . an welches die wcsteuropä-
üchen Staaten in diesem Falle nur sehr schwer und zu spät Anschluß
erhallen werden . Der Redner ging kurz auf die unerträglichen
Zwangsbestimungen ein . welche auf Grund des Versailler Diktates

Vrrdifche Presse (MorKenausMve ) Skr. rSv . WekSr I .

und des Londoner Protokolls eine freie Entwicklung der deutschen
Flugzeugindustrie hemmen und legte dar . daß diese Fesseln im Inter¬
esse der Wirtschaft und der Beziehungen der Völker untereinander
unbedingt so rasch wie möglich fallen müssen . Mit einem diesbezüg¬
lichen Protest auch hinsichtlich der ssnnlos geplanten Zerstörung der
Zeppelinhalle in Friedrichshafen , müßte das deutsche Volk an alle
Kulturnationcn der Welt herangchcn-

Zum Schluß seiner hochinteressanten Ausführungen machte der
Vortragende klar , daß das Flugzeug im Weltluftverkehr wirtschaft¬
lich dann allen anderen Verkehrsmitteln überlegen lein wird , wenn
es als Riesenflugzeug eingesetzt wird . Ein derartiger Großtyp wir1<
dann im Weltenmeer Luxus - und Schnellzug der Luft sein , während
mittlere und kleinere Maschinen im engeren Verkehrsbereich als Lo¬
kal - und Personenzüge der Luft den sogenannten Zubringedienst
versehen werden. Die zum Schluß des Vortrages ausgesprocheneBitte ,
die Bestrebungen der badischen Flieger , unsere engere Heimat , ins ,
besondere die Stadt Karlsruhe , an das Luftverkehrp -
netz sofort anzuschließen , möchte von allen Kreisen der
Karlsruber Bevölkerung unterstützt werden, sollte insbesondere den
staatlichen und städtischen Behörden ein ernster Fingerzeia sein

Reicher Beifall der Zuhörer dankte Herrn Kraus für seine
allgemein verständlich gehaltenen und mit vorzüglicher Beherrschung
des Themas vorgebrachten Ausführunge n . _

| Voranzeige« der Berauftalter. |
() Technische Borträge in der Industrieausstellung . Am Freitag ,

den 7 . November , 8X Uhr abends , wird in der Ausstellung auf Ver¬
anlassung der Landesvereinigung tcchn . Verein Badens Herr Dr . - >,ng .
h . c . Karl S t r e ck e r , z . Zt . in Heidelberg , Präsident des Telegraphen¬
technischen Reichsamts und Professor der Techn . Hochschule Verlin -
Eharlottenburg a . D ., Präsident des Reichsbundes deutscher Technik ,
einen Llchtbildervortrag über „B i l d t e l e g r a p h i e" halten . Es
dürfte damit nicht nur für Fachleute , sondern auch für federmann ,
der sich für die Fortschritte der Technik interessiert , eine wertvolle
Gelegenheit gegeben sein, einen Redner , der durch seine sichernde
Stellung und durch seine wissenschaftlichen Arbeiten als erste Auto¬
rität auf dem Gebiet des Telegraphenwesens bekannt ist , über die
neuesten Fortschritte auf diesem Gebiete spreche» zu hören . Ein be¬
sonderer Eintritt wird nicht erhoben. ^

Stenoaravhcnverein „Stolrc -SÄrcv " Karlsruhe . Morgen , ^ ainötag,
8 . November, abends 8 Uhr, begeht der Verein im Saale des ..FrtedrichS -
Dor sein 27 . Stiftungsfest , das unter Mitwirkung namhafter Kräfte «Frau
Olga Mertens - Leger . Scrren Dr . Bcliardt . Eder . S v u-
lieri et» horbküiistlcrischer wenuh , u werden verspricht . Die Feier
dürfte an Bedeutung gewinnen , da mehrere Vereine des mitteibedifchen
Bezirks ihr Erscheinen zu dem Feste zugcfagt haben . Nach Abwicklung
der Vortragsfoige schließt sich Tanz an. Einkübr>niaSre-bt ist gestaltet .

Der Sicnoaravbcn -Verein Babelsberger Karlsruhe begeht am SamS »
rag . 8 . November, abends 8 Uhr. im Saale des . .L ö w e n r a ckie »"

«Kailerpasiaael sein Ü2. Sttstuugdle » tau* ta»
schlicken dem Ball «Stehe Anzeige».

Zitberklub « tühlburg . Am « »»»tag.
6 Uhr . findet tm Saale MS .Stühle » » rn« MS M. • NMaMlM Ml
ZitderttubS Müblburg statt , mit Mm et» » o«» rt MS l SM
Rheinischen Zitherbunde» Milmittan ist. Dt« muRMUM*
C'ett Mustklebrcr I . Jllich-KarlSruhe. «Stehe

: : Di « glä»« »d verlankeu« « merlkasahrt MS tf JX M
den Wunsch geweckt . Näheres Über dr» Ba » Mete# « teie»l»ttt* Me«
und die Art seiner Navtaatto » kcuae» ,» lerne». Der « » , » Sr ntze ,
Luftiabrtveret » veranstaltet, »« dterüber wetter« Deett« s» wH »
tieren. am Montag , 1 v. November , abe»dS. t» ber H« bt* nte mne»
groben Lichtbtldervortras . den der vv« Kries Mr Mt«» »*
Luftichtitührer Bruno Pochbammrr and Urtedr1 * S»««tti
übernommen bat. Der Vortragende ist selbsi während der 8ett MS # • »»
des Lnftfchtfte » tn Friedrichshafen tätig gewesen »»d daher »Mr • «
Einzelheiten genauektens unterrichtet. Näheres über Mn Bor » «»

Plakatsäulen zu finden.
ft Bnssalo Rill , diese sagenumwobene Heldengestalt drS «vtlde» Bt *

stenS — ist nunmehr auch verfilmt worden. Dir Amerikaner haben «S
unternommen, die historisch einwandfreien Abenteuer dieses berühmte»
BiisfeljägerS . verflochten mit einer frei erfundenen Erzählung , lm Rah¬
men eines grohanaelegten FtlmwerkeS berauSzubrtnaen. Der Film w«rM
kürzlich für Deutschland zensiert und wohl nicht zuletzt infolge seines SM

rfttlicfi fast belehrenden Inhaltes anch kür Jugendliche kreigegebe ».

AuSsrua aus den Ttandesbülker « Karlsrade .
Todesfälle . 1 . Nov . : Phtltvv Goebel . Witwer . 8« Jahr « alt . Rüg -

revisor a . D . ,- KaroUne Schwarz . 28 Jahre alt . « helrau von Martin
Schwarz. Anaestcllter aus JSHlinaen: Franz Huber . Ebem. 86 Jahre
alt . Rangierer . — 2 . Nov . : Emilie Nteaer . ledig. S» Jahr » alt Näher«» :
Maria Münzer , 88 Jahre alt . Witwe von Tboma» Münzer . Gastnnrt:
«« ustav Lang . Ebem. and Blankenloch. 22 Jahre alt Gstterarvener —
8. Noo . : Oft' stgv Flegler ledig . 18 Jahre alt . Semtnartst : «stuimuv
Mater . 62 Jahre alt, Ehefrau von Hermann Mater . Biehhäridler : Ver -.»
nika Loren, . r>9 Jahre alt . Ehefrau von Bernhard Lorenz GaSarbettee.
— 4. Nov . : Softe Roth 62 Jahre alt . Ehefrau von Wilhelm Ralh rtiur-
tenarbeiter.

MonatSftatistik Oktober : Eheschltcstungen 88 . Vormonat 8». lSevunen
286. Borrnonat l8kl . Sterbefälle 117 . Vormonat .118.

Geschäftlielje Mitteilungen .
Korpulenten Lesern empfehlen wir ein seit Jahren erprobtes Ei ' i-

fetrungSmtttel, welches tn der Elesanten -Rpotbek «, Berlin S -W . Leipzig : r -
straste 74, am Dönhoffvlatz. hergestellt wird. ES stnd dies Dr . Hoftbaucr s
Entfettnngstabletten . welche keineswegs , wie die bisbek üblichen Präparake.
irgendwelche dem Herzen schädlich« Echildrüsen enthalten oder «ai ein
drastisch wirkendes Slbsührmittel. sondern ein besonders gereinigtes und
dgher jedem Organtsmns bekömmliches Scealgen -Ertrakt. Diese? wirk «
anstcrordcntlich fettzersevend. sodast bei 6—8-wöchentlichem «slebranch (sie
wichtsabnchmen zwischen 18 und 88 Pfund erzielt worden stnd . Aiisftidr -
ftche Rpolchüre über bisherige Erfolge grgtiS.

BerikS *arcl Müller , Kaiserstrafee 235
Echte Ofienbacher Lederwaren

Damentaschen, Briet - u . Geidschein-Taschen
Aktenmappen : : Einkaufsbeutel :: Reise -Artikel

zwischen Hirsch
p » uiijvi ^, » « y *- — w a . Leopoldstrasse

Verlobung- , Hochzeits- u . Gelegenheits-Geschenkt
Alpaka - und Nickelwaren :: Porzellane etc
Tafel - Bestecke . m - Vereinspreise

Färberei Printz A .-O.
ehern , Waschanstalt

Qegr. 1846 Telefon 63.
Annahmestellen überall .

Haus für Damen - Kinder - Hüte
Li. Ph . Wilhelm I486 ;

Gegr . 187S Kaiserstr . 2OS Tel. fort /60t

J . Hiiler , MM U
Uhren - Goldwaren .

Lerntfremde i
Sprachen bei ERLITZLammstr. 1 a

Karlsruhe,
J . Hitler . IsIMe ?t

Trauringe Bestecke

Adolf Stein Nachf .
233 Kaiserstrasse 233

Telefon 1680

Spezialhaus für elegante
Herren- u.
Jünglings -
Bekleidung U ftr>4

fertig und nach Mass .

Pelzwaren - Spezialgeschäft
und Kürschnerei

Gu£L Schrambke
Telefon 3089 Waldstr . 35

Pelzmäntel
Jacketts
Stolas

i

14422

ieetellunsen au ! Maßarbeit be
fachmännischer AUsführunK

Machen Sie beim Einkauf von

Dauerwäsche
«einen Fehlgriff . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Herrenmods * Artikeln

am vorteil haftetesten bei

Andr . Weinig jr.
Karlsruhe Kaiserstr . 40

Dauerwäsche wird in eigene )
Werkstätte billig repariert .

lm Landesihealer .
Samsmg, d. November . * Avonn . O a. Lh .-Gem. BP !v.

Nr . liJOl — 1 'iUU. Gtetchzeitig Bolksvuhne
Nr . 2 und Sondcrgruppe. In der lficurtnl -uioierunü:
„witges und icin rning" . Aniang 7 Uhr . lsperr,lg j .
-i.su Ji ) .

Somring , a. November, naeymltiags 2h- Uhr . Zym ersten
mal : „Das tapfere S « »c >oerlcrn" . Ein tltnberinar-
cym-Luilipiel u> S Bildern von Noperr Burtner
(Sperr , i . 3.00 M) . — « ««ndS b(4 Uhr. Erstes Äast-
sptcl von George Baklanoss. „Rigole«»« " . Tiielpante
«Seorge Battanoi , a. 0i . (Sperrsitz l . 6.00 -A ) .

Äioniag , 10. Novemver. -k A.ug. Avon» . Lh .-Gem . BVB
Nr . 301 —ö(>0, 80 ' —900 . Zu ScvtllerS Äevurrstag
„Aiaria Stuarl " . Anfang Uhr . (Sperrsitz I . 4L0 M)

Dienstag . U November . Zweites Ganiptei von «öeorgc
Batianoft: „«armen ". Eseamtüo—George BaNanoi «
a . G . Anlang v-z, Uhr . «Sperrsitz > 8.00 M) .

Mittwoch, 12. November. «Äastspiel Ami Schwantnger uar
Jrtl Gadcscow . Znm erstenmal : „Schlagobers " . Ein
heiteres Tanzspiei tn S Bildern von Richard Strand
Eingertchict und inszeniert von Max Semmlcr a . G .

Donnerstag , 13. und Freitag. 14. November . iewetlS 8 Uhr
Anfang 8 Uhr. (Sperrsitz I . 9.00 M ).
(Sperrsitz I . 9.00 M) . Einzige Wiederholungen von
„SlhlagoberS ".

Samstag, 15. November , k Adonn . G 8. TS .-Gem . BBB .
3 . Sondcrgruppe. Reneinftudiert und in neuer Insze¬
nierung : „Faust " 1. Dell. Ansana 6 Uhr (Sperr¬
sitz 1 . 4.80 Jt >

Sonntag , 16. November , vorm . W4 Uhr . MnstkalstMe Mor
gcnseker : Stuttgarter Madrigakvereinigung . Das
deutsche Ehorlicd vom 15 . Jabrhunbcn bis zur Gcaen-
wart. «Sperrsitz l 2 .00 M) — Nachm . 2v, Uftr . ..Das
tapfere Schnctderleln" kSperrsitz l . 3 .08 JO . — Abends
6« Uhr Th .-Gem . BBB Nr 2101—2880 . 348 «—3788
„Mignon " «Sperrsitz s 8 .88 JO

Moniag . 17 . Novemver . Dv .-Gem BBB . 1. Sonderarnvpe
II Slnsonie -stonrerl des Bad SondcstbeaterorchestcrS
Leitung : Fritz Corrolezts So«ikt «n : Kammersängerin
Beatrice Dviier -Kottkar vom Ovcrnvans »n Fränk¬
in« a M . Werke von Savvn Mozart Schuber, Beel
hoben Ansana 7>r> Ilbr «Sverrsttz T 4 .50 JO

Dienstag . 18. November k Abonn F 8 Th .-Gem BBB.
Nr. 4001 —4500 iStnftWrl h-g Kammerfäna -rg Ntchard
Mnvr von der Staatsov -r in Wien . ..Der Rosen
kavakler " . Ochs - Kammersänger Richard Mavr a G
Ansana -««. Nbr (Svcrrsitz 7 8 .80 JO

Im K mizer (hmis :
Tonvtaa. 9. und Sonntag 16. November . ieweilS ★ „Die

belmklche Brrutkahrt" Ankana 7 Uhr (Parkeit 7
3 .80 JO i

Borrech, Mr Umtausch der VorzuaSkarten und Barkaufs
reckt der Abonnent -n und Inhaber von BorznaSkarten am
Samstag den 8 November nachm >44—5 Uhr allgemeine'
Borverkank »nd weiterer Umigntch von Moniga den 18
November an AnSlosnna der Korten >llr die Teilnehme -
der Theakeraemetnde tewetkS am Bortga her Avtttzb
rvna in der ßh-Wftsrirfl * ro_ i 4— 6 l' brt 1888"

Sdifrmfabrlk tf.
Nachfolge i

Andr.Weinigji ,
KARLSRUHE , RarlfnednchstLI

am RondeDplatz.

Stets llrvSe Auswahl m:

RegenschirraeB , Sfochschlrmen
ilndersctilrraen, Spazlerstöcke»
cfirnrtuniiii ,

Neu-Eingänge
für Herbst u. Winter

Wärmt Manietsiom
Wärmt Hauskieiaetswin
Samt - Seal - Plüsch
Moderne FeU-imitauonen
Neue Seiaentr ikots Mo
derne Drucksio/re , Anzug -

und Utsierstofh

Mehle & Schienet
Kaisers ^ »?* h

t̂ äriierei o ciiem Wase» !̂

Mich . Weiß
tust K. Gärtner

Karlsruhe
' Blumenstraße «7

Tadellose Arbeit . Billige Preise.

Gottfried Wolf , Zirltt 27,
IVI 4487 Werkstatt»* ür erstkURsiac

zwischen Herren'
inö Ritterstraße

Tel . I&Ü9-

Herren - und Damensohneiderei
peziaJitäcs Feine Maßarbeit . Garantiert guter Sita

inlertiannespreis staunend billig, anch wenn »tone u . Zmatcn mltgebrscht
SiSndiees Lager in guten Und pre swerten Stoffen

KAFL JhJtL BAI hli
Inhaber tHhJjhlu & U ätSbish

Kaffeehaus 1. Hanges , beim Rathaus .
Zahlreiche Aeitunaen una Zeuschnifen
Vas vornehme Orchester V ölet et t 446i

Gardinen, Stores , Tischdecken
Große Auswahl Billige Pretae Oute QiiBlllbien
Vertrieb von Erzeugnissen sächsischer
Gardinenfabriken . G. Hoyei

Karlsruhe , Waldstraße 12. 14467

Parfümerien ♦ Puppen
sauißn 8ie De

TT ’■' (« » mi—» KaiMersti .
,iäch>: dar tißuatvc.
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Nutzschmalz
streichbares , reines Pflanzenfett

offen. Pfund 1 Pfund -Paket

Pfg . Bl ■ ” Psg .

Ersatz für teueres Schweinefett

Kokosfett
1 Pfund -Tafel

68 « f«.

Garantiert reines K'S

Schweine¬
schmalz

1,04Pfund

Corned
Beef

! Pfund -Dose
engl .

' 65Pia
« Pfund -Dose <960

enal . gj Mark

im Ansschuitt . ", Pfund 18Pf «.

Marinaden
aus besten frischen Fischen hergestelltMW>"° »Sa «

4 Liter T

3.75
4 Liter Dose

3*75 *»
offen

40 Pf « .

Norweger

Äeringe
StL . 26 BI«.

4 Liter Dose

Mk.

offen

Stück UU Pf «.30
ÄoNSnder

Geringe
i '.urt 10 PI «.

KÄSE :
Limburger
(Stangenkäse )

1.20Pfund Mk.

Romabour
vollfett

Pfund 4 * 40 Pf « .
in Stücken ea . V»^—

n

m
Visitenkartenliefert rasch und billig

'
der Bad. Presse, larHe

Mbml ßtlliger
Sünder - Verkauf

Damen-Artikel
Damen -Hemdblueen .prima Flanell von 5JSOan
Damen-Kostflme. gestrickt r. Wolle

56.— 52.- 33.60
Damen-Stttckwesten . . 18.— 12.— 9.80
Daoien-Schlupfhosen, pr . B ’wolle von 1.— an
Damen-Schlupfhosen, reine Wolle von 3.65 an
Damen-Handschuhe, Leder lmit von 1.45 an
Damen-Stulphandschuhe. pr . Qual . von 2.25 an
Damen-Jumpers. K.- Seide . . von 12.60 an
Damen-SportgOrtel . von 1.20 an
Damen -StrOmpfe . von 0.75 an

Herren-Arükel
Herren-Oberbemden , 2 Kragen . Perkal 7.50
Herrea-OberhesHien , 2 Kragen Zeflr 8J0
Herren-Elnsatzhemden . 3.20
Herren-Stehkragen, Kckläppch ., 4 fach 0.65
Herren-Kragen , Umlegform . 4 fach . . 0.65
Herren*Strtckbinder . 0.50
Herres-Selbstbinder, chlke Form 130 1.20
Herren -Socken, farbig . 0.80
Herren-Socken, gran , reine Wolle . . 1.65
Herren-Sportstutzen . . 2.80

Strickwolle , schwarz n . gran, 100 gr 1.10, L50
sowie sämtliche Kurzwaren , Baby -Arflkel etc.

Lebensmittel
Corneed Beaf, 1 Pfund -Dose , engl . . 0.60
Makkarenl , offen , echt Italia Pfund 0.45
Spaghetti, orten , echt Italia . Pfund 0.45
la SOOrahmtafeibutter . . . </< Pfund 0.65
Kristallzucker . . . . . . . Pfund 038
Garantiert reiner Bienenhonig . Pfund 1.80

Weine
St Marttner . . . .
Eeohbacber SchloDberg
Alehelmer Geldberg
DSrkhelmer , rot
Malaga, prima
Keesler Sekt

7, Liter -Flasche

Telephon 5405

sowie sämtliche Sorten Wursl - und Käsewaren
Liqueure — Tee — Kakao nnd Spfrifuosen

1

18036

Ecke Herder8tr.

Oerrscfjaftsfjaus
Südwestsiadt , 4 Zim
vier , Kiicne u . Bad ,
bezieht) . Breis 28,000 -

Qescf)äfisf)aus
Weststadt , Laden u .
4 Zim - Wohnungen .
Breis 12,000 Mk.

dlHln in Bad .- Baden ,'VUIU 20,000 M.
Außerdem verschied .

Geschäfts - und Herr -
schafls • Häuser , n irt -
schatten und • Hotels in
allen Breistagen . 18014

Näheres durch .
Büro Walch,

Kaiserstr , 172 , 3 Irep .
Telefon 1562

(Äcfthäitslfaus zu kau-
ie» aeiuitu . Pre >» . Anz. .
Betast .. Steuern ». u . Slr .

Anaeb . u , t Nr . B50283
an die »Badische Prene " .

JJMI », SUMI
m .giotz .Hoiu . Hlnteraeb .,
tu gut . Zust . . tiii 1500U
Mk. bei äutzerU günstig .
Zablungsbed . »u verkauf .

Sau», DHU
mit Laden , « r . Hol, Ein -
mhri n . Werkst, in tadel¬
los . Zustand los . zu verk .
W . « rann , Aoikttr . 23.
Tetctoil 3050 . « 3843t

rvshnhaus
nicht über 2V 000 ■>{ mit
entsprechender Anzah¬
lung. von Setbitkäuser
zu kaufen gesucht . Be¬
dingung : 4—5 Zjmmer -
wovuima , beziehbar ,
evll. Tausch gegen eine
3 Ztmmerwohnuna . Eil -
ofsertcn mit Angabe
äutzertter Bedingungen
unter Nr . 13082 an die
. Badische Presse " .

Zwei Ladentheken .
2 Stebvulte . vetichieoene
Oicgale zu verk . B6 - 4- b
Fretrich . Katierva ' iage 42

Kür Brautleute sind 2
neue dveitcil . Ros,Haar-
Matratzen Keil. auf. 170
M . Klmifel. 28 vzw . 32
M zu verk . ©ofienfti . 12 .
Tadczierwsl . .—Lr̂ S^ Ubr.

Sviegelschrank. Stell. .
Waschkommode m. vob.
Marmor - u . Svieaelaui -
satz. 1 Regnlateur . ' /.
u . 4töniacm Schlagwerk
(besseres Stück ) , nur an
Privat Z. toff . Zn « sr . u

Gebr . Herren -Fahrrad
für 35 M zu verkaufen.
Göthestr. ?.i , Ti , 2338271

200 Lir »Kaiser , etwa -
leicht, aber fast neu . das
Stück 20 m . Müblbnrg

RiUerei Maurer .« 38450 Nuitsstr 23.
Ein Post . auSaestopfte

Vögel. Bücher. Papier .Kouverks. zu verk . bei
Eugen Tudcnhöffer , <Ste-
fantcnftr . 17. V . « 38435
Noch neue
Schiebelüre

billig abzuaeb . Leovold-
siraße 38 , I . B3S385

Schön geschnitzt . 6 m >
igen SUnaelenchter für
« lektr . Lich ». bat abzug.« ilditaner Ölnig ,Waldborn " r 18 « 5S417

1 blauer Premeuaben -
Kinberwaaen , > pracht¬voller Vogelkäfig blllto
zu verkaufen « 38167

Kaiserstr 01, (II .
Kinberktappkpnrtwage »und Kinberklavvftnb ' zuverkauien . Ludw . - Wtl -

belmitr . 19 . 3 St . r . B 8»?
2 HerrenriberMer
mittl . Wifl . . 1 Knaben .
Anzug dunkelblau , 12—14
Kahr - . alles sebr aut erb .Doualasftr . 8 . tt links .

Kerren und Damen
für einen leicht verläuft
Artikel tür Au .omobil
und Haushaltnngen bei
hobeln Verdienst «Muster
regen 1G M « soiort ael .
v . 8ürk & Hander. Heidel¬
berg , Haupistr . 123. « 3$i8»

Ebrltches , NettzigeS

Mädchen
für Haushalt gesucht,welches zu Hause chlafen
tann . Vortuftellen bet

Roman « ,
18082 VtoCCftr. 8.

Suche tür mein tLlaS -,Borzella « ». Lngnsma -
ren -,vaus - u Küchen -
aerälcaeschSft für >o »
fort oder später ein
branchekundiaes . tücht.

iünaeies 5848a

Fräulein
und die auch möglich tchonetwas dekorieren kann .Ofterten mit Zeugn .
Abichr. . « ild u . Gehalts
anivrüche , bet ireter Kottund LogiS tm Sause .

E if Sckzmid.Miltenberg a . M ., Ufr

Noch a . erb . Knaben
Kleider. 13—14 I . , und
Mant .-Jackett n . versch
bill. zn verk . Müdlburg
Rfteinlir . 103 , f . B3S42S

HeUarauer moö . Mab -
Anzng . 35 , H . inttti . Fi i.interüberzieher . tür
itarke fftaur . 18 jt , deller
Winter » Raglan . 25 .udnnkewi . Kleib Nr 44 .für 10 m , lchw . Damen -
Mnntel . 15 brauner ,neuer . Dameuftaof » .
Mantel . 22 m , dunkler
Damenmnntei , 12 m
Jackenkoftüm aut Seide .15,« . Serren » r . 20 1 Tr
AoS gutem Prioathms
4« verk . : Damenmäntel
Kleider . Rlukew . Röd - ,Med denmantel 14 —16 $ .,Lei wäiche , « eit » uno
Haushaltwäsche . Sald -
ia nbe 36, Herrenftiei . 42.
Stehkragen 41 . Damen -
und Mädchendü ' e . alles
«ehr dill .. von S - 71lhrbei

« le ».B88460 Sarlttr . 66. HL

UVM7M ! V^
Spaniel , 11 Monate

alt . schön ausgewach 'enes
Männchen . Stammbaum
wunderlchöiie Zeichnuna~ •• - - -

. 111. « 88455Katierstr . 91 .

Deckdett , rot . b m
CTiHcnfi .« . «neu ' . zu verk

Ni terttr . 34. Hintb . 1 Zober BeriienI!
durch Verrreta . aewerbi .
und «christl . H . imarbest
uiw . Verlag

W . Hang . Eannktati .Moltkettr . 82 « 8987

l är,tl . Unter nchungs -
Diman gut erbauen , zu
verkaukeit . « 88456

Kai ' erstr . 91 . I •! .
siijw8r* R8horilÄ c

»
‘
ttc .

kavrtkne » . ivottbtllt zu
oerki . Ritvienitr . 5. Il ,
9 —11 vorm . 9838458

Einige Setten
unlauter iSarderove . iür
Rette gesucht.2tnaed . mit Bild nnt
Nr . B88442a . d . Bd . Pr ."Np « rt * weisit * er

fast neu,4/12 P3 . . Modell
24. eleftt . Licht u . Anlass .,alle Neuerungen , ichiiel
ler . zuverläiftaer Wagen
aufteraewöhnlich bill . z«
verk . Anoeb . u , B50273
a » die »Rad Prette " erb .

Sünäergärtnerin
für nachm, zu Kindern v .
5, 8 u . i 1 gabren gesucht
Ofterten unter Nr 17949
a . d. Bad . Prefte erbeten .

Motorrad iP .s .,8 ® j -
iabrber,,4Takt . Mod . 1922,
biU . zu verk . ob . Toutch
geaen N S . U . B38423

KrieaSftr . 86 III .

810118 UerdienstmöSlifliKeit
können noch einige tm
Hantiere » dem. Perso¬
nen erb ., durch Vertrieb
eines guten Wrnterar »
tikele . Zu « rir . unt . Nr .« 50189 »n bet . « ad . Vr " .

Damenrad , a . erd . 55^«
»u oei k Wietandftr 20, vt
ilrion . B38 25

6aloit >l$ cainniop ßon,
eich, mit Platten , um¬
ständehalber . auch ZtiU
»adln « « , ab,na . Bmn

Schüventtr . 71. IV , r.

Ges. tücht., zuverl . ig.
TS - Fra « -ML
aus d . Weftft.. t. einige
Stund , vorm . Vorzust.v. 4 Uhr ad . Hübsch ,
(träfe 7. xv . 988438

Wir suchen
tür den Bezirk Sarlürnbe -Baben

«inen tii «dti « en 5861a

Berlreler .
Wir erbitten Zuschriiten von
Herr « anS der Branche .

ZigareiiensabM gum Grobmeister, G.m .b.K .,
Frunksurl u . M.. Kanauerlandstr . 18.

Tüchtiger Bezirksverireler
für In Be «»anfsf «dlaaer D . -R --V . verdienenläaUck 20 Mt . , evtl , zur Mitnahme . Mutter aeaenBoreiniendunavon tt^r . d ' e zurückvergütet werden .Celluloid -Manufaklur , ,13979

DreShe » »>kr «itat -N. Dresdnerttr . 85.

©© © © © © © («ö ©©© 9
© Äbeinifches Wirk Der Eleiiiroiechnik
■S ) i » dt f einen mtt den Verhältnissen
yr Badens vertrauten und bet den Werken

derEIekttotnduttrte bestens eingetnbrten

st Berlreler .
sA ) Derselbe muß kaufmännisch n . techn ' Ich

gebildet sow. unbed . branchekundtu sein.
Ausfübrl . Angebote unter Angabe des

BtldunasganeeS , btsderige Tätigkeit .Neterenzen , Lichtbild usw . unter n . L ,3SI8 an Rndol » Mofsc . Köln . « 3975

>GGGGGGGsSGGG <84

Wegen der gegenwärtig hnrrschendan gro6en
6eldknappheit biete ich meiner geehrten Kund-
schaft als äußerst vorteilhaft und preiswürdig an:

So lange Vorrat reicht!
Velour de laine nfür Damenmänlel, R Q | * l

per Meter Mk. IS .— , 10 .—, U ■ V Ir /
Große Auswahl in l

besseren Herren-Kleiderstoffeh
Mantelstoffen PaJetotstoffen
Resle und Reslbeslände

weil unter Preis . isooB
Lagerbesuch für jedermann lohnend .

Kaiserstr . 133 , Eingang Kreuzstrafis
, gegenüber der kleinen Kirche .

Verkauf nur eine Treppe hooh .

Naucher!
| De« heutigen Verhältnissen entsprechend |

veranstalte ich eine

oo« 7. bis 14. November,
Ich biete solange Vorrat reicht a« :

ioo St . MemmHer
gar . rein Ueberjee , nur 24 Pfg .

100U. »Mel« Mzer
"

Cameka . nur 28 Pfg .
usw 180681

Bei Abnahme von d Paketen
entsprechend billiger.

Zigarren » Zigaretten billigst !
Wiede, Verkäufer höchste Rabatte !

Versand nach auswärts per Nachnahme .Bei Stichtzusage garant . Zurücknahme.

Tabak- !warenLS . MW ,
Groß- u. Kleinverkaus , Karlsruhe

Kreuzsir . 16, neben der kleinen Kirche.
Telefon 2069 .

LampenfchirmnShertn
nimmt laufend Beiteüunzen entgegen . 6 ( libm (Hb

vollste « « SfSbrnna . 638416
Charlotte Soll . Gotiesauerftrabe 14

Chauffeur
gelernter Schlosser, län¬
gerer Wahrer, mit sehr
guten Zeugnissen kehe-
maliger Herrschaftschaui-
ieur ) Führerschein 2 und
3b , sucht Dauerstellung .
Angeb. um . Rr . B50237
an die »Bad . Presse "

Köchin ! Ä - S
o , rgerticher Küche vor »
» eben tann krncht sofort
Stellnna .

Oft. unL Nr . « 50806 a«
die »Babtlche Preft « ' .

Ehrl. bnw . Mädchen
2? Kahre , sucht Dtellung
s. all« HauSard . . zu TL
Samilte . Zu « ft . Dar -
landen , « almenftr . 10.
1. Stock . D3S419

Gelernler

Gelchäftsführer
für Banbranche mit Jntereften -Etnlage «oforr gel

ZlmüelsgefeWall für M 11. MwW
m b. s . Lessingstrahe 29. , g„38

SM. Sorten» u. Sadifabrilt
sucht eine Niederlage ihrer

Fabrikate zu errich en.
Branchetundtgem Herrn . welcher,bei Maler .Industrie u . Behörden möqlichst etnaefübrt
«tt. bietet sich eine gute TriitenzAt . . ' ~~
» n»er

Angebote mtt bisherigem WtrkunaSkrets
er Nr t »n?>3 an die „ Bad . Prelle " .

Wir ftttfictt hreihin Reisende
Kerren und Damen

5856a

redegewandt , iür leichte Retietättgkeit bet uöch'ter
Berdtenftmögltckkett . Für die Plätze . Starlörtthc .-
Brnchfat n. Bretton vorzuttellen Freitag nattz -
miitan von 2 hr ab Hotel Lntz , Krtegsttratze .

Werkzeug maschinen -
Grotzhandlung

— sucht —

Disponenten
mit reicher Eriabrnng tn
Maschinen und Werkzeugen

Werkzeug-
AusftchtSr

Lebensftelluna . Angebote . Werdegang .
Lichtbild unter Nr . 5885g an die » Badische

Drefte^ erbeten .

Bankbeamter
bilanz - u . abschlutzftcher. zuletzt bei der RetchSbenk
tätig , incht Stellnnn in « ant oder Jndukrt «.

Ge ft. Oft. unt . Nr . B50S74 an die » Vad . Prefte ".

l zilliiner -Woyll.
mit Küche und Zubehör
gegen Settichtungskottem
und Sein« Abstands¬
summe geaen Bordnn «»-
liLkeitskarte aut sofort
zu vermieten . Anaeb .
unt « Nr . 18080 an di«
»Badisch« Preise " « bet.

ttloiininiflstäufd)
Gesucht 5 Zimmer mtt

Zubehör tn Karlsruhe ,
gegen entsprechende >n
Baden - Baden .

Offerten unt . Nr . 5880a
a » die .. Badtche Preise ' .

Gut möbi. Zimmer m.
«lektr . Licht n. verm . bsw
Rndolkttr 27 Tr . r .

Ptüvt . Zimmer mtz.
2 Betten , u nein , tt«**»'
Schillerttr . 24. li links

Soso« aut möbliertes
Zimmer zu vermiete»
mit ol. Licht . Weltzien-
strafte 15. 3. Stock iks .

Per sofort od 15 . Nov .
möbi Zimmer

heizb. mit elektr . Licht
zu vermieten . Bettwäsche
muft gestellt iverden . An-
zuiehen von 10 — 8 Uhr .

Herderttr . 9 3. Stock .
Ging Götheftr . « 8845 »

Zimmer , gut mdvt . .
an älteres kfräuteio n ,
ült . Dame zu vermieten .Schiller. Amalienttr 22

filOflirflf rtn »rötzerrs
UtclUUJl leeres Zimmer
zu Bürozwecken: evtl ,
eine 4—6 Z.-Wobn aea.
schöne 3 Z .-Wohnung
zu tauschen . Näb« Ett -
lingerstrafte od« Karl -
psriedrschstrafte . Otterten
unter Nr . 18063 an dt«
..Badisch« Pres 'e"

IBS !
» 1. 3imtnet

seinchz nun auSwärugrabritant für 3— 8 Lagetn der ILoche Ei . Lichtund Heizung gewünscht.Nur ante Lage Anaeb .unter 31r . B50283 an die
» Badische Prefte " erb

1 mimötil . Zimmer
gesucht Angebote unter
Nr B5W86 an dt« Ba¬
dische PrefteLeere, heizbare

Mansarde
gek .. Weststadt. Ana . n.» 50295 a. d. »Bad . Pr ."

Nnttänd . Inng« Mann
sucht niövliertes Zimmer .
Gekl Anaeb . mit Preis
unter Nr B5<M5 an d!«
Badische Press«.

Suche
i - s zimer -Wr- ms

a «g . nnt « « bitandSzablnnn ver bald mstittM .Geft Oft. unt . Nr . 5866a an die . Bad . Prelle ".
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